
 

 
1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren im  
Neuen Jahr nur frohe, glückliche, gesunde und erfolgreiche 
Tage! 

  

Nr. 1 / 2020 
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Der Vorstand informiert 
 

 

Mit einem Glas Sekt möchten wir mit Ihnen am 

Sonntag, 19. Januar 2020, 11 Uhr, 

auf das Neue Jahr anstoßen und laden Sie zu unserem 

Neujahrstreffen in die TSG-Gaststätte ein. 
 

 
 

Vereinsbrille 1/2020 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
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Der Vorstand informiert 
 

TSG Vereinsbrille wird eingestellt 
 
Die TSG Wiesloch hat eine neue Homepage 
(www.tsg-wiesloch.de). Mit dieser versorgen wir 
Sie regelmäßig mit neuen Informationen aus den 
Abteilungen und dem Hauptverein. Außerdem 
haben Sie die Möglichkeit ältere Berichte 
anzuschauen sowie Informationen über die TSG 
Wiesloch zu erhalten und vieles mehr. 
 
Aufgrund der neuen Homepage wird die 
Vereinsbrille ab 2020 eingestellt. Es wird nur noch 
einmal jährlich am Jahresende eine Ausgabe 
erscheinen, die einen Rückblick des laufenden 
Jahres sowie einen Ausblick des folgenden Jahres 

zeigt. Aktuelle Berichte und Informationen finden 
Sie auf dann auf unserer neuen Homepage. 
 

 
Alles rund um die TSG finden Sie auf tsg-wiesloch.de 

 
 
 
 

Außerordentliche Mitgliederversammlung – Thema: Neue Beitragsstruktur 
 
Am Donnerstag, 24.10.2019 fand in der Gaststätte 
der TSG 1885 Wiesloch e.V. eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung statt.  
 
Anfang des Jahres 2019 wurde ein Arbeitskreis zu 
dem Thema „Neue Beitragsstruktur“ gegründet. 
Dieser bestand aus 15 Personen von Vorstands-
mitgliedern, Geschäftsstellenmitarbeitern, Abtei-
lungsleitern und Vereinsmitgliedern.   
 
In 5 Sitzungen erarbeitete der Arbeitskreis zwei 
mögliche Optionen, wie eine neue Beitragsstruktur 
in der TSG aussehen könnte. Die erarbeiteten 
Vorschläge des Arbeitskreises wurden im 
Hauptausschuss (Gremium aller Abteilungsleiter) 
vorgestellt. 
 
Der wesentliche neue Vorschlag, dass alle 
Mitglieder der TSG einen Grundbeitrag an den 
Hauptverein und einen Abteilungsbeitrag an die 
jeweilige Abteilung, in der sie sportlich aktiv sind, 

zahlen, erhielt von diesem Vereinsgremium eine 
deutliche Mehrheit. 
 
Dieser Vorschlag zur neuen Beitragsstruktur wurde 
sodann satzungsgemäß in der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 24.10.2019 zur 
Abstimmung gestellt.  
 
Der Vorschlag fand jedoch keine Zustimmung und 
wurde abgelehnt. Somit bestehen die bisherigen 
Beiträge und bisherige Beitragsstruktur im Jahr 
2020 unverändert fort. 
 
Die Abteilungen haben jedoch nach Abstimmung in 
einer Abteilungsversammlung die Möglichkeit, 
einen Abteilungsbeitrag einzuführen.  
 
Die Mitgliederversammlung beauftragte 
abschließend den Vorstand, dass in 2020 ein neuer 
Arbeitskreis zu diesem Thema gebildet werden 
soll. 

  

http://www.tsg-wiesloch.de/
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Die TSG-Geschäftsstelle informiert 
 
Liebe TSG-Mitglieder, 

 

wir sind immer noch dabei, unser Mitgliederprogramm zu aktualisieren. 
 

Hierbei sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. 
 

Für alle, die es noch nicht bei uns in der Geschäftsstelle abgegeben oder gemeldet haben: Bitte schicken 
Sie uns Ihre E-Mail-Adresse sowie die Abteilung, in der Sie aktiv sind. Gerne können Sie uns auch unter 
06222/53060 anrufen oder persönlich in der Geschäftsstelle vorbeikommen. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 

TSG Geschäftsstelle 
Ann-Kathrin Pfeifer 
Geschäftsführerin 
 
 

Beiträge werden im Februar eingezogen 
 
Bitte beachten: Die fälligen Beiträge werden am  
1. Februar 2020 von Ihrem Konto per SEPA-
Lastschriftmandat abgebucht. 

Um Ihnen Kosten zu ersparen, teilen Sie uns bitte 
bis zum 20. Januar 2020 mit, wenn sich Ihre 
Bankverbindung geändert hat. 
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Termine 2020 
 

So. 19. Januar 2020 11.00 Uhr  
TSG-Gaststätte 

Neujahrstreffen 

Fr. 7. Februar 2020 18.00 Uhr  
TSG Gaststätte 

Meisterschaftsfeier 

So. 19. April 2020 10.00 Uhr  
ab 12.30 Uhr  
Waldstadion 

Stadtlauf 
Bambinilauf 

Fr. 24. April 2020 18.00 Uhr  
Palatin 

Sportlerehrung der Stadt 

So. 26. April 2020 11.00 – 18.00 Uhr AOK Gesundheitstag 

Do. 14. Mai 2020 19.30 Uhr 
TSG Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

Sa. 04. Juli 2020 14.00 Uhr 
Im Stadion 

Spielfest 

Sa. 29.08 – So. 30.08.2020 9.00 Uhr 
Sporthalle am Stadion und 
Helmut-Will-Halle 

43. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 5. September 2020 10.00 – 19.00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. 12.09. – So. 13.09.2020 Stadionhalle Metropolregion-Cup 

HEKA energy HandballCup 

So. 20.09.2020 15.00 Uhr 
Walldorf 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Fr. 4. Dezember 2020 18.00 Uhr 
Eingang Stadion 
 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Meisterschaftstafel 2019 
 
Badminton 

  
Abteilungsleiter: Stefan Fürstenau 

      
    

Ye Wang 1963 3 Deutsche Meisterschaften  
O35 bis O75 

Dameneinzel O55 

   
5 Senioren-Weltmeisterschaften Damendoppel O55    
5 Deutsche Meisterschaften  

O35 bis O75 
Damendoppel O55 

 
     

    

      

Judo 
  

Abteilungsleiter: Stanislaus Pochodzalla 

      
    

Eyüp Soylu Ü35, M5 1. Weltmeisterschaften  Sambo     -100 kg 

    Ü30, M6 3. Europameisterschaften Judo         -100 kg 

      5. Europa-MM (Team) Judo Mannschaft 

    Ü35, M5 1. Deutsche Meisterschaften Sambo     -100 kg 

    Ü30, M6 2. Deutsche Meisterschaften Judo         -100 kg 

Peter Rebscher Ü30, M6 5. Europameisterschaften Judo         +100 kg 

    Ü35, M5 1. Deutsche Meisterschaften Sambo     +100 kg 

      1. Deutsche Meisterschaften Judo         +100 kg 

      
Den 1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Nage-waza-ura-no-Kata und 
den 1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Kodokan-Goshin-Jitsu 
erreichte:  
die Kata-Mannschaft (Paar) mit Michael Hecker  

     
    

Den 1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften erreichte die Kata-Mannschaft 
(Paar) im Nage-no-Kata mit:  
Hannes Scheffner und Jonatha Bergner 
       

    
 

     
    

Karate 
  

Abteilungsleiter: Volker Harren  
     

    

Fabian Ueberfeld 2009 2. Landesmeisterschaften Schüler Kumite 

Abdullah Özdemir 2003 2. Landesmeisterschaften Junioren Kumite    
5. Deutscher Meisterschaften 

Senioren 
Kumite 

Mustafa Özdemir 2001 1. WKF K1 Youth League Mexiko Kumite    
3. Landesmeisterschaften Senioren Kumite    
3. Landesmeisterschaften u21 Kumite 

Tim-Luka Friedrichs 2004 2. Weltmeisterschaften Jugend Kumite    
9. WKF K1 Youth League Zypern Kumite    
5. Deutscher Meisterschaften Jugend Kumite 

      1. Landesmeisterschaften Jugend Kumite 
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Meisterschaftstafel 2019 
      
Muhammed Özdemir 2004 1. WKF K1 Youth League Kroatien Kumite 

      3. WKF K1 Youth League Mexiko Kumite 

      5. Europameisterschaften Jugend Kumite 

      1. Deutscher Meisterschaften Jugend Kumite 

      1. Landesmeisterschaften Jugend Kumite   
      

   
  

      
   

Leichtathletik 
  

Abteilungsleiterin: Marion Brasse 

     
     

Marion Brasse 1973 2. BaWü - Hallenmeisterschaften Hochsprung 

      3. BaWü - Hallenmeisterschaften 60m 

      3. BaWü - Hallenmeisterschaften Weit 

      4. BaWü - Hallenmeisterschaften Kugel 

      2. Bawü  - Meisterschaften Hochsprung 

      2. BaWü - Meisterschaften 80m Hürden 

      3. BaWü - Meisterschaften 100m 

Ruth Weimer 1952 1. BaWü - Meisterschaften HM 

      2. BaWü- Meisterschaften . 

      2. BaWü- Meisterschaften Wald 

      1. Kreismeisterschaften Langstrecke 5000m 

Elke Petilliot 1958 1. Deutsche Apotheker- und 
Ärztemeisterschaften 

Crosslauf 

Kirsten Wieditz 1968 10. Weltmeisterschaften IronMen 70.3 

      6. Deutsche Meisterschaften HM 

      1. BaWü - Meisterschaften Halbmarathon mit 
badischem Rekord 

      2. BaWü - Halle 3000m 

      2. BaWü - Meisterschaften 5000m 

      1. Kreismeisterschaften Langstrecke 5000m 

Holger Thiele 1968 4. BaWü- Meisterschaften Speer 

Brigitte  Schierloh 1974 1. BaWü- Meisterschaften 1500m 

Marcus Schmidt 1966 1. BaWü- Meisterschaften Orientierungslauf- 
Sprint 

      3. BaWü- Meisterschaften OL-Langdistanz 

Daniel Schmidt 2009 6. Deutsche Meisterschaften OL-Sprint 

      1. BaWü- Meisterschaften OL- Langdistanz 

      1. BaWü- Meisterschaften OL-Sprint 

      1. BaWü - Rangliste Orientierungslauf 

Sophia Laps 2007 1. Kreismeisterschaften Hochsprung 

Sarah Laps 2009 1. Kreismeisterschaften Ball 

      
1. Kreismeister im Waldlauf wurde die Mannschaft U18 mit: 
Jakob Schäfer, Julian Wieditz, Alban König 
Trainer: Peter Breier, Birgit Winkler, Gerhard Winkler 
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Meisterschaftstafel 2019 
      
1. Kreismeister im Waldlauf wurde die Mannschaft Ü50 und älter mit: 
Kirsten Wieditz, Andrea Kießig, Ruth Weimer 
Trainer: Peter Breier, Birgit Winkler, Gerhard Winkler 
    
    

Sportabzeichen   Übungsleiter: Eugen Kaufmann 

     
     

Bärbel Übelacker 1944 35. 35 Wiederholungen 
 

Helga Adam     30 Jahre Sportabzeichenprüfer 
 

    
     

     
     

RSG 
  

Abteilungsleiterin: Lena Jung, Jenifer Jasinski 

      
     

Tarja Gaber 2011 1. Gaumeisterschaften K6A 

Taisia Kuzenko 2011 2.  Badische Jugendbestenkämpfen K6B 

      1. Gaumeisterschaften K6B 

      
      

Schwimmen 
  

Abteilungsleiterin: Eva Mannschott 

   
     

Lukas Becker  2009 1. Bezirksmeisterschaften 50m Schmetterling 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Lagen 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Schmetterling 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Meeno Bensel 2010 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 200m Rücken 

Tyler Braun 2007 1. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Julius  Henneboel 2001 1. Kreismeisterschaften 50 Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 200m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Schmetterrling 

Lukas Durst 1996 1. Bezirksmeisterschaften 50m Schmetterling 

Felix Jeschek 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 100m Brust 
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Meisterschaftstafel 2019 
 

Mia Ems 2005 1. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

Alisa Fahrbach 2007 1. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

Sebastian Jitarasu 2001 1. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

Anna Gutsche  2005 3. Badische Meisterschaften 100m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Schmetterling 

Franca  Gutsche  2008 1. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Brust 

      1. Bezirksmeisterschaften 100m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 200m Brust 

Helen Hanke 2001 3. Badische Meisterschaften 50m Brust 

      2. Bezirksmeisterschaften 200m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 200m Brust 

Lisa Hartleif 2003 2. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 200m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 200m Rücken 

Helen  Matz 2006 1. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

Lilly Mengesdorf 2009 1. Bezirksmeisterschaften 200m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 100m Freistil 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      2. Bezirksmeisterschaften 50m Schmetterling 

      1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Schmetterling 
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Meisterschaftstafel 2019 
      
Antonia  Mentz 2007 1. Bezirksmeisterschaften 50m Rücken 

      1. Bezirksmeisterschaften 50m Freistil 

Katharina  Predmerski 2002 2. Badische Meisterschaften 100m Brust 

      2. Badische Meisterschaften 200m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

Eva  Weishaupt 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 50m Schmemetterling 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Pia  Wildhagen 2004 1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

Ben  Mc Glinchey 2007 1. Kreismeisterschaften 200m Brust 

      1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

Adrian Schuhmacher 2009 1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

Jimmy  Schürholz 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

      1. Kreismeisterschaften 50m  Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 200m Rücken 

      1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

      1. Kreismeisterschaften 200m Lagen 

Benjamin  Seidel 2007 1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Isabella Becker 2011 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

Frederike  Beurer 2011 1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

    
    

Trampolin 
  

Abteilungsleiterin: Natascha Mallok 

   
     

Tommy Seewöster 2009 3. Baden-Württemb. Meisterschaften  Einzel 

      1. Badische Bestenkämpfe  Einzel 

      1. Gau-Meisterschaften  Einzel 

Diego Beck 2007 3. Badischer Meisterschaften Einzel 

Tim Kerner 2006 1. Gau-Meisterschaften  Einzel 

Mika Hufnagel 2005 4. Baden-Württemb. Meisterschaften   Einzel 

      2. Badische Einzelmeisterschaften Einzel 

Amelie Peterka 2004 1. Badische Bestenkämpferin   Einzel 

Jule Sauer 1998 3. Badische Bestenkämpferin  Einzel 

Marius Bender 1990 2. Baden-Württemb. Meisterschaften  Einzel 

      1. Badische Einzelmeisterschaften Einzel 

      1. Gau-Meisterschaften  Einzel 

Tommy Seewöster 2009 3. Baden-Württemb. Meisterschaften  Einzel 

      
3. Badische Meister wurde die gemischte Mannschaft mit: 
Diego Beck, Mika Hufnagel, Tim Kedrner, Yvonne Lyre und Amelie Peterka  
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Meisterschaftstafel 2019 
      
Volleyball 

  
Abteilungsleiter: Martin Rattinger 

     
     

Den 2. Platz in der Verbandsliga Nordbaden erreichten die Damen 1 mit: 
Vanessa Claus, Andrea Geiser, Lisa Gutfleisch, Christiane Klein, Dagmar Knaus, Amelie Kraut, Eva 
Lietzmann, Isabell Miersch, Rojda Palantöken, Florentine Pelz, Juliane Roßmanith, Gisela Schaal, Pia 
Schmidt und Franziska Wiederkehr   
Trainer: Stefan Koch 

   

     
     

Den 1. Platz in der Bezirksliga erreichten die Herren mit: 
André Adam, Andreas Dahl, Lukas Dorer, Uwe Fehrentz, Felix Goldschmidt, Felipe Hernandez Plazas, 
Tilman Heß, Maximilian Kaufmann, Nis Boy Naeve, Martin Rattinger, Ronald Trump, Thomas Weis, Heinz-
Ludwig Wolter und Marcus Zahn 
Trainer: André Adam und Martin Rattinger 
      

     

Den 1. Platz beim Jugendverbandspokal erreichte die Jugendmannschaft u16 Mädchen mit: 
Sophie Bieber, Emilia Diakoumopulos, Ela Llullaku, Maira Naeve, Lena Schröder, Jannika Zumbach 
Trainer: Lena Hetzel-Puente 

 

      
     

Den 3. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften und den 2. Platz bei den Nordbadischen 
Meisterschaften erreichte die Jugendmannschaft U18 Mädchen mit: 
Annika Berndt, Sophie Bieber, Annika Biber, Maret Biber, Lilja El Berins, Amelie Kraut, Isabell Miersch, 
Maira Naeve und Juliane Roßmanith 
Trainer: Lukas Dorer 

  

   
     

Wiesel    Abteilungsleiterin und Trainerin: Jutta Wallenwein 

      
Den 4. Platz bei den Special Olympics Weltspielen in Abu Dhabi mit dem National-Damenteam 
Germany erreichten: 
Jasmin Bokalawsky und Monika Verma 

 
 
 
Alle zu Ehrenden sind zur Meisterschaftsfeier am Freitag, 7. Februar 2020,  
18.00 Uhr in die TSG-Gaststätte eingeladen. 
 
Die Sportlerehrung der Stadt Wiesloch findet am Freitag, 24. April 2020, 18.00 Uhr 
im Palatin statt. 
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15 

Geburtstage Ehrenmitglieder 
 

 
 
Am 21. Dezember feierte unser Ehrenmitglied  
 

Hildegund Porkert 
 
ihren 80. Geburtstag. Seit 1989 leitet sie die Frauengymnastik am Donnerstag. Hildegund Porkert ist 
seit 63 Jahren Mitglied der TSG. Neben der silbernen- und goldenen Ehrennadel des Vereins wurde 
ihr für ihren Einsatz und ihr Engagement die Gauehrennadel und die Ehrennadel des deutschen 
Turnerbundes überreicht. 2010 erhielt sie die höchste Auszeichnung – sie wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. 
 
Der Vorstand und die ganze TSG gratulieren von ganzem Herzen und wünschen ihr alles Gute, 
viel Glück und vor allen Dingen Gesundheit. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Saisonauftakt in die Punktspielrunde 
 

Zum Start in die neue Badmintonsaison standen für 
die TSG Wiesloch zwei Auswärtsspiele für die 
Teams in Landesliga und Bezirksliga an. Die erste 
Mannschaft musste dabei beim TV Lauffen 
antreten. Die Gastgeber aus der Hölderlinstadt 
erwiesen sich diesmal als ein harter Gegner: Mit 
2:6 unterlagen die Wieslocher, die mit Meike Rall, 
Franziska Rall, Thorsten Deck, Arthur Peters, Lars 
Nielsen und Dapeng Wang antraten. 
 
Dass die Partie am Ende so deutlich an die 
Lauffener ging, war nach den Doppeln noch 
keineswegs sicher, zu knapp waren die zwei 
Dreisatz-Erfolge für die Gastgeber im ersten 
Herrendoppel und im Damendoppel. Einen klaren 
Sieg für Wiesloch konnten hier Lars Nielsen und 
Dapeng Wang verbuchen (21:7, 21:12 gegen Tim 
Deigner und Dominic Schönhardt. So stand es 
zunächst 2:1 für Lauffen, wobei man aus 
Wieslocher Sicht hier etwas effizienter hätte sein 
sollen. 
 
Denn leider gab es in den Einzeln leider nichts 
mehr für die Weinstädter zu holen: Alle vier Partien 
gingen hier an Lauffen. Einen Erfolg für die TSG 
Wiesloch konnten lediglich noch Meike Rall und 

Lars Nielsen verbuchen, die Meike Kohler und 
Dominic Schönhardt klar mit 21:13 und 21:9 
besiegen konnten. 
 
Die zweite Mannschaft musste bei der 
Spielgemeinschaft UBC/Waldhof Mannheim ihr 
erstes Saisonspiel bestreiten. Für Wiesloch waren 
Silke Vormbrock, Svenja Vogel, Marcus Rehm, 
Pierre-Bertrand Lancelevée, Roland Thome und 
Volker Endris mit von der Partie. Die Gegner aus 
Mannheim erwiesen sich als ein wenig zu stark für 
die TSG. Dies zeigte sich vor allem bereits in den 
Doppeln, die alle drei an die Mannheimer gingen. 
Die Damen mit Svenja Vogel und Silke Vormbrock 
waren beim 14:21, 21:17 und 17:21 gegen Hilde 
Trimborn und Stephanie Grund einem Sieg aber 
recht nahe, die beiden Herrendoppel gingen in 
jeweils zwei Sätzen an die SG Mannheim. 
 
In den vier Einzeln konnte die TSG die Partie 
ausgeglichener gestalten: Und so konnten Svenja 
Vogel und Pierre-Bertrand Lancelevée hier zwei 
Siege erkämpfen. Es sollten aber die einzigen 
Punkte für Wiesloch bleiben, die drei weiteren 
Partien gingen an Mannheim, sowie auch der 
Gesamtsieg mit 6:2. 

 
 

 

Nur ein Sieg am zweiten Spieltag 
 
Der Start in die neue Saison verläuft etwas holprig 
für die Badmintonabteilung der TSG Wiesloch. 
Immerhin gab es bei diesem Heimspieltag den 
ersten Sieg für die erste Mannschaft im Spiel 
gegen Heilbronn-Leingarten III in der Landesliga, 
und das deutlich mit 7:1. Allerdings gab es auch 
drei Niederlagen: Das andere Spiel der ersten 
Mannschaft gegen Heilbronn-Leingarten II ging 
nämlich ebenso deutlich mit 1:7 verloren, die 
zweite Mannschaft verlor beide Spiele: Das erste 
gegen die TSG Weinheim II mit 3:5, das zweite 
gegen die SG Walldorf gar mit 0:8. 
 
Der 7:1-Erfolg der ersten Mannschaft gegen die  
 

dritte Vertretung von Heilbronn-Leingarten war 
durchaus verdient, in der Höhe war er vielleicht ein 
wenig zu deutlich ausgefallen. So gewannen Arthur 
Peters und Thorsten Deck das erste Doppel gegen 
Rainer Gebauer und Ewald Zornik im dritten Satz 
mit 21:19. Ebenso knapp und umkämpft war der 
Erfolg von Franziska Rall im Dameneinzel gegen 
Carolin Fischer (21:17, 21:23, 22:20). Außerdem 
traten für Wiesloch Meike Rall, Lars Nielsen, Arthur 
Peters und Dapeng Wang an. Im zweiten Spiel, in 
dem Thomas Alcantara für Dapeng Wang 
einsprang, war die Niederlage gegen die zweite 
Mannschaft der Heilbronner dann fast ein wenig zu 
deutlich. 
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Für die TSG Wiesloch II waren beim ersten Spiel 
gegen Weinheim Svenja Vogel, Silke Vormbrock, 
Marcus Rehm, Mirko Kötz, Christian Schmid und 
Roland Thome am Start. Die 3 Punkte für Wiesloch 
erkämpften hier Mirko Kötz und Roland Thome im 

Doppel, sowie Marcus Rehm und Christian Schmid 
in ihren Herreneinzeln. In der zweiten Partie gegen 
die Walldorfer kamen Heinz-Ludwig Wolter und 
Martin Roll zum Einsatz. Christian Schmid blieb 
draußen, man spielte also diesmal mit 5 Herren. 

 

 
Badminton 3. Spieltag – Glück und Pech am Auswärtsspieltag 

 
Bei den Mannschaftspunktspielen im Badminton 
liegen Glück und Pech oft sehr eng bei einander: 
Diese Erfahrung mussten die Teams der TSG 
Wiesloch beim letzten Auswärts-Punktspieltag 
machen: Während die erste Mannschaft dabei das 
Glück auf ihrer Seite hatte und beide Spiele 
gewinnen konnte, musste die zweite Mannschaft in 
der Bezirksliga zwei recht bittere Niederlagen 
hinnehmen. 
 
Für das Team aus der Landesliga traten Franziska 
Rall, Meike Rall, Arthur Peters, Thorsten Deck, 
Dapeng Wang und Alexander Ries in beiden 
Spielen an. Zunächst spielte man bei der vierten 
Mannschaft der TSG Dossenheim. Der Gastgeber 
konnte sich im ersten Herrendoppel und im 
Damendoppel klar in zwei Sätzen behaupten. Das 
zweite Herrendoppel konnten die Wieslocher Lars 
Nielsen und Dapeng Wang ganz knapp gewinnen: 
Mit 17:21, 21:16 und 21:19 besiegten sie Andre 
Straub und Felix Roos. Es sollte nicht der einzige 
Dreisatzerfolg für Wiesloch bleiben. Ähnlich knapp 
gewannen nämlich auch Arthur Peters (gegen Felix 
Roos) und Alexander Ries (gegen Timothy 
Neshric) ihre Einzel. Auch Thorsten Deck gewann 
in drei Sätzen, wobei er am Ende Martin Schumm 
klar beherrschen konnte. Einen weiteren Punkt für 
Wiesloch holte das Mixed mit Lars Nielsen und 
Meike Rall gegen Andre Straub und Susanne Roos 
im Mixed: Sie gewannen mit 21:17 und 21:17. Es 
war der einzige Zwei-Satz-Erfolg für die TSG 
Wiesloch in diesem Spiel. Das Gesamtergebnis 

lautete 5:3 für Wiesloch.  
 
Im zweiten Spiel gegen TV Mannheim-Neckarau 
siegte die TSG gar mit 7:1. Auch in diesem Spiel 
gewann die TSG vier Spiele im dritten Satz. Einzig 
das Mixed ging in zwei Sätzen an die Mannheimer: 
Marcus Held und Manuela Schaller gewannen 
gegen Lars Nielsen und Meike Rall mit 21:16 und 
21:16. 
 
In der Bezirksliga spielten Silke Vormbrock, Svenja 
Vogel, Bert Lederer, Christian Schmid, Markus 
Rehm, Volker Endris, und Pierre-Bertrand 
Lancelevee zunächst gegen die fünfte Mannschaft 
aus Dossenheim. Das Spiel endete schließlich 6:2 
für die Gastgeber, aber in mindestens vier Spielen, 
die an Dossenheim gingen, hatten die Wieslocher 
eine reelle Chance zu gewinnen. Entweder waren 
es knappe Niederlagen in zwei Sätzen oder 
spannende Drei-Satz-Partien. 
 
Im zweiten Spiel beim BC Viernheim war Thomas 
Alcantara wieder am Start, Christian Schmid und 
Volker Endris blieben draußen. Auch dieses Spiel 
ging für Wiesloch mit 2:6 verloren. Diesmal hatten 
die Gegner ein paar deutlichere Zweisatz-Erfolge 
als zuvor Dossenheim. Allerdings wäre mit ein 
wenig Glück auch hier etwas mehr drin gewesen: 
So verlor Marcus Rehm das Doppel an der Seite 
von Thomas Alcantara und auch das Einzel (gegen 
den starken Torsten Bending) jeweils in drei 
Sätzen.  
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3. Regional-RLT Nordbaden Nord 2019 in Wiesloch 
 

 
 
Zum dritten und abschließenden Ranglistenturner 
der Jugend für den Bereich Nordbaden-Nord 
versammelten sich knapp 70 Kinder und 
Jugendliche in der Helmut-Will-Halle in Wiesloch, 
um dort im Einzelwettbewerb in den Klassen U11 
bis U19 ihre Kräfte zu messen. Gegenüber den 
Vorjahren sind die Teilnehmerzahlen damit doch 
recht deutlich zurückgegangen. 
 
Die TSG Wiesloch als Ausrichter, vor allem 
vertreten durch Abteilungsleiter Stefan Fürstenau 
und sein Team, bemühte sich auch um das 
leibliche Wohl der jungen Badminton-Aktiven, ihrer 
Eltern und der Zuschauer, wohl wissend, dass an  
 

 

diesem ersten Adventswochenende auch 
zahlreiche Weihnachtsmärkte Besucher anlockten. 
Unterstützt wurde das Organisationsteam auch 
tatkräftig von den Eltern, vor allem in der Cafeteria, 
die mit einem reichhaltigen und um einige 
chinesische Spezialitäten angereichertem Angebot 
aufwarten konnte. 
 
Aufgrund der etwas geringeren Anzahl der 
Teilnehmer gab es dementsprechend weniger 
Spiele, die allesamt in den Sätzen bis 21 
ausgetragen werden konnten. Und so kamen auch 
alle Aktiven zum Zuge – angefangen von der 
jüngsten Teilnehmerin, der 9 Jahre alten Hanxi Lin 
 
von der veranstaltenden TSG Wiesloch, die in der 
Altersklasse U11 gewann, bis hin zu den bereits 
fast erwachsenen Jungen und Mädchen der 
Altersklasse U19. Bereits um 18 Uhr war das 
Turnier beendet, und auch die letzten Urkunden 
und Sachpreise durch Stefan Fürstenau überreicht. 
Größere Verletzungen waren – soweit bekannt – 
auch keine zu beklagen. 
 
Der wohl zurzeit beste Jugendspieler der TSG 
Wiesloch, Raphael Schreiber, musste leider 
absagen. Aber da gab es noch Leonie Yuan, die 
den zweiten Platz in der Klasse U13 belegte. 
Trainerin Wang Ye hatte also auch Grund zur 
Freude. 
 

 
Siegerehrung mit Hanxi Lin (jüngste Teilnehmerin) 
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Basketball 
Patrick Suck 
Pestalozzistraße 14 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 7 05 31 

 
Die TSG Wiesloch TIGERS Basketballer erweitern das Trainingsangebot!  

Erstmals wird es eine U10 Ballschule geben! 
 

Nachdem wir einigen Zulauf an neuen Mitspielern 
im sehr jungen Alter bekommen haben und zuletzt 
auch wieder einen Basketball-Aktionstag an der 
Schillerschule veranstaltet haben, hat sich die 
Vereinsführung entschlossen eine U10 Ballschule 
einzuführen. Unter der Leitung von unserem 
Jugendtrainer Yannick Graff, sowie Unterstützung 
einiger U16 Jugendspieler, findet zunächst 1x pro 

Woche ein Training statt, an dem die Anfänger an 
den Basketballsport herangeführt werden sollen. 
Die Trainingszeit ist Mittwoch 17:30 bis 18:30 Uhr 
in der Merianhalle.  
 
Neue Mitspieler im Alter von 6 bis 9 Jahren sind 
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf euch! 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Telefon 0 62 27 / 5 31 31 

 

Dreifach Erfolg für die Judoka der TSG-Wiesloch 
 

Am 13. Oktober 2019 wurden die Baden-
Württembergischen Kata-Meisterschaften in 
Karlsruhe ausgerichtet. Von der Judo Abteilung der 
TSG-Wiesloch startete Michael Hecker mit seiner 
Kata-Partnerin Anita Glaser vom TV Niederstetten 
gleich in zwei verschiedenen Kata-Wettbewerben. 
Nach den Erfolgen der letzten Jahre konnten die 
beiden Judoka nahtlos mit der Titelverteidigung in 
der Nage-Waza-Ura-no-Kata anknüpfen und sich 
gegen die starke Konkurrenz durchsetzen.  

Auch in der Kodokan-Goshin-Jitsu-Kata belegte 
das badisch/württembergische Paar souverän den 
ersten Platz. Hannes Schefner und Jonathan 
Bergner starteten für die TSG-Wiesloch mit der 
Nage-no-Kata. Nachdem die Beiden nach der 
Vorrunde nur knapp in Führung lagen, konnten sie 
die Kata in der Finalrunde überzeugend 
demonstrieren und belegten ebenfalls den ersten 
Platz.

 
 

Judo in Wiesloch! Hajime! Los geht’s! 
 

Wir bieten Kindertraining an! 
 

Egal ob 5, 10 oder 15 Jahre jung, ob Mädchen oder 
Junge - Du willst dich ausprobieren? Komm zu uns!  
Im Anfängertraining bieten wir die Möglichkeit, 
spielerisch die facettenreiche Sportart 
auszuprobieren. Neben dem Erlernen erster 
Techniken stehen vor allem koordinative 
Bewegungsangebote, Spiele und jede Menge 
Spaß im Vordergrund. Kinderanfängergruppen 
trainieren zum Beispiel gleich montags 17.00 bis 
18.30 Uhr. Welche Kinder- oder Jugendgruppe, die 
richtige ist, antworten wir per E-Mail: judo@tsg-
wiesloch.org  
 
Auch Erwachsene sind in der Breitensport-
gruppe donnerstags ab 19.30 Uhr willkommen. 

 

 
Wir haben Anfang November unsere Judomatten 
im Dojo getauscht und nun eine moderne 
einfarbige 6x6m Kampffläche. 
 
 
Alle wichtigen Informationen über das Judo 
bei uns ist auf unserer Homepage zu finden: 
https://www.tsg-wiesloch.org/judo 
 

Trainingsstätte: Dojo (Judo-Raum im TSG 
Vereinsheim) Parkstraße 5/1, 69168 Wiesloch.  
 

Wir sehen uns auf der Judomatte! 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Die wichtigsten Schlagzeilen aus 2019 
 

14.09.2019 Best Fighter Karate Cup 
3. Platz für Fabian von den Knights Kids 
 

14.-15.09.2019 Budapest Open 
Sieg für Muhammed 
 

29.09.2019 WKF Karate 1 Youth League Mexiko 
 Mit Gold für Tim-Luka und Bronze für Muhammed 
optimale Ausgangslage für WM in Chile. 
 

06.10.2019 International Banzai Cup Open 
2 x Gold, 2 x Silber und 2 x Bronze für Rhein-
Neckar Knights – Mustafa erkämpft Bronze bei den 
u21ern und Silber bei den Senioren, Muhammed 
und Tim-Luka gewinnen den Cup. 

24.10.2019 WM der Jugend, Junioren und u21 in 
Santiago, Chile 
WM Silber für Muhammed 
 

09.11.2019 Roba Klostercup Maulbronn 
7 x Edelmetall für Knights Nachwuchs 
 

23.11.2019 Dhammika Karate Cup 
6 x Edelmetall für Knights Nachwuchs 
 

Die Rhein-Neckar Knights sind das Kumite 
Wettkampfteam der Metropolregion. Ihr Training 
wird von der Knights Akademie gesteuert, die das 
Leistungszentrum des Karate Centrums Rhein-
Neckar in Dielheim betreibt. 

 
 

Muhammed Özdemir ist Vizeweltmeister 
 

 

 
Muhammed Özdemir erkämpft nach zum Teil 
hochspannender Vorrunde Silber bei der 
Weltmeisterschaft in Santiago de Chile 
 
Vom 23.-27.10.2019 fanden unter schwierigen 
Bedingungen die Weltmeisterschaften der Jugend, 
Junioren und u21 in Santiago de Chile statt. 
Schwierig, da die Stadt von ausgedehnten 
Protesten aufgrund von Fahrpreisanpassungen 
heimgesucht wurde, die auch von Ausschreitungen 
begleitet wurden. Diese führten zu 
Einschränkungen für die angereisten Teams. Die 
Organisatoren bemühten sich jedoch, den 
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. 
 
Die WKF reagierte mit einer Anpassung des 
Zeitplans auf die Situation. Auch die aufgetretenen 

technischen Herausforderungen konnten nur lokal 
gelöst werden. 
 
Am Donnerstag startete Muhammed bei den 
Jugendlichen -52 kg in den Wettbewerb. Nach 
einem Freilos legte er gegen Argandona Joaquin 
aus Bolivien einen optimalen Start ins Turnier hin. 
Mit 8:0 zog er vorzeitig in die 3. Runde ein. Der 
Belgier Yassin Ghazouani verlangte ein anderes 
taktisches Vorgehen, wodurch es am Ende 0:0 
stand. Als deutlich aktiverer gewann Muhammed 
den Kampfrichterentscheid und zog in die 4. Runde 
ein. Hier traf er auf Amine Hellal aus Frankreich, 
der früh mit 1:0 in Führung ging. Erst 3 Sekunden 
vor Ende gelang Muhammed - der konsequent 
seine Chance suchte - die Führung mit Ippon und 
damit der Einzug ins Poolfinale. Hier überzeugte er 
mit 3:0 gegen Afonso Azevedo aus Portugal und 
sicherte sich die Finalteilnahme am Nachmittag. Im 
Finale traf er auf den Jordanier Saeed Al Najjar, der 
den ersten Punkt setzen konnte. Muhammed 
schaffte zwar den Anschluss, konnte jedoch nicht 
in Führung gehen, am Ende Silber für Muhammed, 
die erste und einzige Medaille der WM für das 
deutsche Team. 
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Nachdem er 2018 die Karate 1 Youth League mit 
drei 3. Plätzen und einem 2. Platz als 
Gesamtzweiter abschloss konnte er in diesem Jahr 
einen 5. Platz bei der Europameisterschaft, sowie 
einen Sieg und einen 3. Platz bei der Youth League 
für sich verbuchen. Der Titel des Vizeweltmeisters 
krönt seine bis jetzt junge Karriere und lässt für die 
Zukunft hoffen. In der Weltrangliste wechselte der 
bisher Führende Akhmed Akhmedov zu den 
Junioren, damit ist Muhammed nun die Nr. 1, vor 
Weltmeister Saeed Al Najjar. In Venedig wird es 
nun darum gehen, die Form zur Europa-
meisterschaft 2020 noch etwas auszubauen. 
 

 
 

 
Muhammed Özdemir 

 
Muhammed Özdemir 
ist, wie Tim-Luka, 
Jahrgang 2004. Auch 
er feierte seinen 
ersten Erfolg beim 
Roba Klostercup 
2013, den er als 
Sieger bei den 
Kindern beendete. 
Nach 16 Erfolgen 
erreichte Muhammed 
2013 bei der Landes-
meisterschaft der 

Kinder den 3. Platz. In diesem Jahr gewann 
Muhammed zum 6. Mal in Folge alle 
Landesmeisterschaften.  2015 krönt er seine 
damalige Karriere mit dem Titel bei der Deutschen 
Meisterschaft der Schüler, nach  
31 Turniererfolgen. 
 
Muhammeds nationale Erfolge im Einzel: 
 

DM LM 

Gold Silber Bronze Gold Silber Bronze 

3 0 1 6 0 1 
 

2018 führt die WKF die Karate 1 Youth League ein. 
Schon bei seiner ersten Teilnahme erreicht 
Muhammed 2018 in Bulgarien, nach bis dahin 74 

Turniererfolgen, den 3. Platz. Es folgten der 3.Platz 
in Kroatien, ein Zweiter in Mexiko und ein weiterer 
Dritter in Italien. Muhammed schließt die Youth 
League 2018 als Gesamtzweiter ab und klettert 
damit auf Platz 2 der WKF Weltrangliste. 2019 
erreicht er im dänischen Aalborg den 5. Platz bei 
der Europameisterschaft. Nach einem Aussetzer in 
Limassol fuhr er als einer der aussichtsreichsten 
Kandidaten für einen Medaillenplatz nach Umag. 
Und er liefert überzeugend: 4:0 gegen Ivan 
Mandazhy aus der Ukraine, 2:0 gegen Adham 
Ismail aus Ägypten, 7:0 gegen Nattan Cots aus 
Frankreich und im Poolfinale 1:0 gegen Maksym 
Morozov, ebenfalls aus der Ukraine. Im 
Viertelfinale kämpfte er 1:0 gegen Ruben Eblin aus 
Frankreich und im Halbfinale 1:0 gegen Akhmed 
Akhmedov aus Russland, dem amtierenden 
Europameister und Weltranglisten Ersten. Das 
Finale gestaltete er klar mit 2:0 gegen Saeed Al 
Najjar aus Jordanien. Damit sichert sich 
Muhammed als Gesamtzweiter der Youth League 
2018 seinen ersten Sieg in der laufenden Saison 
und untermauert seine Ambitionen auf die WM im 
Oktober. Am 15.09.2019 bestätigt er seine Form 
durch den Sieg bei den Budapest Open. 
 
Seit 2013 verbucht Muhammed über 90 
Turniererfolge, zum Teil auf allerhöchstem Niveau. 
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Muhammed ist der jüngste der drei Özdemir-
Brüder und hat in Karate den Sport gefunden, in 
dem er voll und ganz aufgeht. Schon aufgrund der 
Konkurrenz im eigenen Haus, war er schon immer 
gewitzter und wagemutiger, wodurch er ein 
gesundes Maß an Willensstärke und 
Selbstbewusstsein auf und neben der Kampffläche 

entwickelte. Seine Stärken: Antizipation und 
Selbsteinschätzung. Er macht das, wofür er brennt 
– kompromisslos. Sein größter Wunsch ist, eine 
Karriere im Profisport. Um ihm und seinen 
Teamkameraden dies zu ermöglichen, schaffen wir 
zurzeit die Rahmenbedingungen.

 
 

Ausblick 
 
11.01.2020 Rhein Shiai – Jeder gegen Jeden zum Jahresauftakt 
18.01.2020 Austrian Karate Championscup – letzter Test vor der EM für Muhamed und Tim-Luka 
25.01.2020 Trainermeeting des Karateverbandes Baden-Württemberg 
06.-09.02.2020 Europameisterschaft der Jugend, Junioren und u21 in Budapest 
15.-06.02.2020 Landesmeisterschaft 
06.-08.03.2020 Deutsche Meisterschaft der Senioren und 1. Wettkampftag der Karate Bundesliga 
in Hamburg 
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27 

Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Familiensache Sportabzeichen 
Sportabzeichenüberreichung im TSG-Vereinsheim 

 

 
Das Foto zeigt alle anwesenden Kinder, Ersterwerber und Sportabzeichenerwerber mit einer runden 

Wiederholungzahl. Darüber freuen sich in der hinteren Reihe von links Abteilungsleiterin Marion Brasse, 
TSG-Vorsitzender Manfred Walter und von rechts Übungsleiter Eugen Kaufmann.  

Für 30 Jahre Prüferin wurde Helga Adam geehrt (hintere Reihe 3. von rechts) 
 

Wenn die zehnjährige Tochter die Mama beim 
Standweitsprung übertrifft oder der Papa mit 
seinem Teenager-Sohn einen verbissenen 
Zweikampf im Weitsprung austrägt, dann ist 
Sportabzeichenabnahme. 
Gut ein Drittel der 50 Erwachsenen und 16 Kindern 
und Jugendlichen stammten aus den sechs 
Familien, die zusätzlich zu ihren persönlichen 
Wiederholungsurkunden noch eine Familien-
urkunde vom Deutschen Olympischen Sportbund 
erhielten mit der Einleitung: „Für die besonders 
sportliche Familie“. Dafür müssen mindestens 
beide Eltern und ein Kind oder ein Elternteil und 
zwei Kinder die Leistungen erbracht haben. 
Gelungen ist dies den Familien Becker, Faist, 
Hartlieb, Krentorz, Schürholz/Zhong und Stillich. 
Gemeinsam mit den Kindern Sport und sogar einen 
Wettkampf zu betreiben ist sicher eine der besten 
Möglichkeiten in ihnen den Bewegungsdrang zu 
fördern. Es geht dabei nicht um Hochleistungs-
sport, sondern um die regelmäßige und 
kontinuierliche Bewegung. Dafür erhält man dann 
auch noch als Dreingabe das Sportabzeichen, 

welches dann auch noch bei einigen 
Krankenkassen Geldleistungen einspart. 
Der große Gastraum im TSG-Vereinsheim war gut 
gefüllt, als TSG-Leichtathletikabteilungsleiterin 
Marion Brasse und Übungsleiter Eugen Kaufmann 
am letzten Novembersonntag die Abzeichen und 
Wiederholungsurkunden ausgaben. In seiner 
Begrüßungsansprache freute sich der Übungsleiter 
neben der erwähnten Höchstzahl an Familien auch 
über die immerhin 20 Ersterwerber. Er wies 
nebenbei auch auf das alljährliche „Fest des 
Sports“ im Schlosspark Eichtersheim hin, welches 
der Rhein-Neckar-Kreis speziell für die 
Sportabzeichenerwerber ab der 20. Wiederholung 
veranstaltet. Dort hat in diesem Sommer der 96-
jährige Roland Wiedemann darauf hingewiesen, 
dass es nie zu spät ist für das Sportabzeichen: er 
hat erst nach der Rente begonnen und jetzt hat er 
auch schon das Dreißigste geschafft und ist nach 
eigenen Worten noch lange nicht am Ende. 
Der TSG-Vorsitzende Manfred Walter zeigte sich 
erstaunt über die vielen Sportabzeichenerwerber, 
beglückwünschte sie zu ihren Leistungen und 
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ermunterte sie zum Weitermachen. Er bedankte 
sich bei den Übungsleitern, Prüferinnen und 
Prüfern für ihren Einsatz. Diesen erbringt die 
Prüferin Helga Adam bereits seit 30 Jahren und 
erhielt dafür von Marion Brasse ein Präsent 
überreicht. 
Eine im Vereinsheim anwesende Männergruppe 
aus der Volleyballabteilung war so beeindruckt, 
dass sie gelobten, im kommenden Jahr 2020  

 

ebenfalls das Sportabzeichen zu erwerben. 
Im Jahr 2020 finden wieder in den 4 Sommer-
monaten Juni bis September sieben Abnahmen 
statt, die rechtzeitig in der örtlichen Presse bekannt 
gegeben werden. 
Vorbereitung auf das Sportabzeichen in der TSG 
Wiesloch siehe unter: www.tsg-
wiesloch.org/leichtathletik/sportabzeichen/ 

 
Gelungen Premiere von „Leichtathletik trifft Turnen“ 

 

 
 

25 interessierte Übungsleiter konnten die 
Referenten Marcus Schmidt (OL), Holger Thiele 
(Geocaching), Otto Adolf (Parcour) und Marion 
Brasse (TSG Wiesloch) am letzten Oktober 
Wochenende in Wiesloch begrüßen.  
Nach einer kurzen Theorieeinheit zum 
Orientierungslauf und Geocaching ging nach 
draußen, um einmal selber auszuprobieren, wie es 
ist nach Karte oder GPS-Signal zu laufen.  
Unter der fachkundigen Leitung von Marcus 
Schmidt, selber aktiver OL`er bei der der TSG 
Wiesloch, ging es für alle darum auf dem 
schnellsten Weg die ausgewiesenen Posten in der 
richtigen Reihenfolge zu erlaufen. Das dies auch im 
Team super gut funktioniert konnte dann bei der 
Staffel ausprobiert werden. Bei der 
anschließenden Geocaching-Einheit begaben sich 
alle den benachbarten Dämmelwald, um die 
sogenannten Caches zu suchen. Bei beiden 
Einheiten wurde schnell klar, dass man beides 
guten als Fahrtenspiel in der Leichtathletik nutzten 
kann. 
In der Mittagspause, bei der jeder den Platz an der  
 

Sonne genoss, wurde dann noch Brezel und Kaffee 
gefachsimpelt, wie man Orientierungslauf und 
Geocaching im Training mit wenig Aufwand im 
Training im Bereich Ausdauer nutzten kann. 
Der Nachmittag stand dann ganz unter dem Motto 
„Parcour“. Auch hier ging es nach eine kurzen 
Theorieeinheit direkt los. Gemeinsam wurden zu 
Beginn verschiedenen Gerätebahnen aufgebaut, 
die im Anschluss ausgiebig genutzt wurden. Nach 
einem kurzen Aufwärmprogramm, bei dem die 
Geräte schon einmal in Angriff genommen wurden, 
hieß es dann „Ran an die Geräte“. Getreu dem 
Prinzip der methodischen Übungsreihen ging es 
bei allen Stationen vom „Leichten zum Schweren“ 
oder von „einfachen zum komplexen“. 
So musste man sich doch bei der ein oder anderen 
Übung am Anfang ein wenig überwinden, um dann 
zu merken „So schwer, wie es aussieht, ist es gar 
nicht“. Nach 3 kurzweiligen Stunden in der Halle, 
lautete das Fazit der Teilnehmer „Fortbildung 
gelungen und viele neue Ideen für das Training 
bekommen“. 
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Gelungener KiLA-Cup 2019 – Finale bei den Leichtathleten der TSG Wiesloch 
 

 
Mit einem neuen Teilnehmerrekord von 300 
Kindern aus 14 Vereinen Rhein-Neckar-Kreises 
fand das Finale des RNK-KiLA Cup 2019 mit der 
Hallenveranstaltung in Wiesloch statt. 
Pünktlich um 10:00 Uhr konnten nach einer kurzen 
Begrüßung durch Marion Brasse die 9 Teams der 
Altersklasse U8 mit ihrem Wettkampf beginnen 
und mitten drin die 3 Wieslocher Jan, Theresa und 
Alicia, als Teamgemeinschaft mit dem TV Dielheim 
und TSV Rot. In den Disziplinen Einbeinhüpf-
Staffel, Medizinballstoßen, Biathlon-Staffel und 
Hindernisstaffel wurde neben dem Tagessieg auch 
um den Gesamtsieg in der Cup-Wertung 2019 
gekämpft. Bei der Einbeinhüpf-Staffel konnten die 
Kinder zeigen, wie gut es um die Koordination und 
Balance gestellt ist, beim Medizinballstoßen 
wieviel Kraft in ihren Armen steckt und bei der 
Hindernisstaffel wie schnell sie unterwegs sind. 
Neu war in diesem Jahr der Teambiathlon. Hier 
musste neben der Schnelligkeit auch Ziel-
genauigkeit unter Beweis gestellt werden. Nach 
einem kurzen 30m Sprint hieß es liegend 3 
Federbälle durch ein 30cm großes Quadrat zu 
werfen. Für jeden Fehlwurf musste, bevor des 
wieder zurück zur Übergabe ging, einen 
Hampelmann absolviert werden. Nach einem 
spannenden Wettkampf konnten sich das Team 
TV Eppelheim 1 vor den Heidelberger Honig-
kuchen und den Käfertaler Blitzen durchsetzen. In 
der Cup-Wertung gewann souverän der TV 
Eppelheim. Die Teamgemeinschaft der TSG 
Wiesloch, TV Dielheim und TSV Rot belegte am 
Ende den 6.Platz. 
Mit Spannung wurde der Wettkampf in der U12 
erwartet. Hier gingen im Kampf um die 

Gesamtwertung die Teams vom TV Eberbach, der 
TSG 78 Heidelberg und des TV Eppelheim 
punktgleich in die letzte Cup-Runde. Nach 
Beendigung der 4 Disziplinen setzte sich das 
Team vom TV Eberbach knapp vor den 
Chillischoten der TSG 78 Heidelberg und dem TV 
Eppelheim durch und gewannen neben der 
Tageswertung auch die diesjährige Cup-Wertung. 
Ging es bei den Teilnehmerfeldern der U8 und U12 
noch ruhig zu, was die Teilnehmerzahl betraf, 
wurde es mit Start der U10 voll in der Halle. 130 
Kinder in 16 Teams machten sich auf in den 
Disziplinen Hindernisstaffel, Medizinballstoßen, 
Wechselsprüngen und Teambiathlon auf die 
Punktejagd. Auch hier mitten drin, mit einer kleinen 
Chance auf das Podest, die Wieslocher 
Rennleoparden in der Besetzung Ben, Christian, 
Marc, Jule, Katrin, Sophia, Jan, Jeremy, Jan und 
Amalia. Im einem Spannenden Wettkampf 
konnten die Wieslocher vor allem mit einem 2. 
Platz in der Disziplin „Wechselsprünge“ 
überzeugen. 
Die Tageswertung entschieden die Heidelberger 
Pfefferkörner für sich und die Wieslocher 
Rennleoparden belegten einen guten 7.Platz. Für 
die Gesamtwertung bedeutete dies am Ende der 
KiLA-Saison Platz 5. 
Nach 5 Stunden voller abwechslungsreicher 
Kinderleichtathletik blieb es Marion Brasse nur 
sich bei allen Helfern in der Halle und bei 
Bewirtung für die Unterstützung zu bedanken. 
Denn ohne die Hilfe der Eltern, Übungsleitern und 
Aktiven der anderen Leichtathletikgruppe wäre die 
reibungslose und zügige Durchführung dieser 
Veranstaltung nicht möglich. 
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Erfolgreiche Teilnahme an den Baden-Württembergischen Meisterschaften 
 

Ba-Wü, zum Ersten:  
Badischen Rekord geknackt 

Ihre gute Form konnten Kirsten Wieditz beim 
Baden-Marathon in Karlsruhe unter Beweis 
stellen. Im Rahmen der Baden-
Württembergischen Halbmarathon-Meister-
schaften unterbot sie mit einer Zeit von 1:25:10 
den aus dem Jahre 1997 stammenden Rekord der 
Altersklasse W50 um fast zwei Minuten. Die Zeit 
bedeute gleichzeitig Platz in der Gesamtwertung 
und Platz 1 bei den Baden - Württembergischen 

Meisterschaften. Ruth Weimer belegt in der 
Altersklasse W65 den Platz und holte sich die 
Vizemeisterschaft in ihrer Altersklasse. 
 

Ba-Wü-, zum Zweiten: 
Waldlauf in Ötigheim 

Bei den letzten Landesmeisterschaften konnten 
sich mit Ruth Weimer und Brigitte Schierloh noch 
einmal 2 Athletinnen in den vorderen Reihen 
platzieren. Ruth erlief in 17:06 Minuten Platz 2 und 
Brigitte in 14:43Minuten Platz 5.  

 
 

Heiße Sommertage in der Slowakei beim Slovak Karst Cup (09.-11. August)  
und in Ungarn beim Hungaria Kupa (16.-20. August) 

 

 
Familie Schmidt beim Slovak Karst Cup vor dem Start zur 
4. Etappe 
 

Wie in den vergangenen Jahren sollte der 
Sommerurlaub von Familie Schmidt erneut durch 
Orientierungssport in einzigartiger und heraus-
fordernder Natur ergänzt werden. Waren es zuletzt 
Mehrtageläufe in Nordspanien (2014), in 
Frankreich und Italien (2015), in der Bretagne 
(2016), in den Pyrenäen (2017), sowie in Kroatien 
(2018), sollte es diesmal zunächst, für alle als 
Premiere, in die Slowakei gehen. Und 
anschließend in die tiefste Puszta nahe der EU-
Außengrenze zu Serbien - dort für Marcus, nach 
1980 und 1981, zur dritten Teilnahme am 
traditionsreichen ungarischen 5-Tage-OL. 

Die Aktivreise begann jedoch zum Warm-up 
zunächst mit einer Wander- und Radwoche in der 
Hohen Tatra, dem kleinsten Hochgebirge der Welt. 
Danach erwartete die vier Schmidt’s ein 
orientierungstechnischer Leckerbissen in der 
nahezu unberührten Karstlandschaft bei Rožňava. 
Geboten wurde ein herausfordernder Mehrtage-OL 
mit einem Sprint in der vorgenannten Stadt und drei 
Etappen auf dem sehr toughen Plešivecká Plateau. 
Dort wurden die Läufer mit typischem, chaotischem 
Karstgelände konfrontiert, mit vielen Dolinen, 
Senken, Mulden, Steinen und Felsen. Dies 
umfangreich ergänzt durch viele Höhenmeter, 
sowie einen schwierigen Vegetationsmix aus gut 
belaufbarem Hochwald, durchsetzt von 
(halb)offenem Bewuchs bis zu dichtem Dickicht. 
Somit sicherlich der richtige, schwierige Mix für die 
Senioren-Weltmeisterschaft im kommenden Jahr 
im benachbarten Karstgelände. 
Daniel war auch hier in der ungewohnten Fremde, 
wie schon mehrfach im Frühjahr andernorts, kaum 
zu bremsen. Nach den ersten 3 Etappen, davon ein 
Etappensieg, lag er in der Zeitaddition vor dem 
letzten Lauf sogar noch leicht in Führung. Diese 
musste er aber aufgrund einiger kleiner Fehler 
doch noch knapp abgeben, so dass er schließlich 
in der Gesamtwertung einen hervorragenden 
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zweiten Platz in der M10 (Jungs bis 10 Jahre) 
belegen konnte. Eine tolle Leistung auch von 
Christoph (begleitet von Catherine), der bei den 
Anfängern in der Endabrechnung als drittplatzierter 
ebenfalls auf das Siegerpodest stehen durfte! 
Marcus konnte sich in der M40 (Herren ab 40 
Jahre) schließlich noch vom 21. Rang nach dem 
ersten Tag, kontinuierlich bis auf den 10. 
Gesamtrang vorarbeiten. 
Wenige Tage später das Kontrastprogramm in der 
grundsätzlich völlig flachen ungarischen Tiefebene 
nahe Szeged, mit dem Wettkampfzentrum in dem 
gepflegten, aber sehr kleinen Thermalbad-
Städtchen Mórahalom. Abseits der Straßen 
erinnerte die durchgehend sandige Natur an eine 
riesige, diffuse, halboffene, teilweise jedoch 
überraschend dicht bewaldete und fruchtbar 
bewachsene, gemächlich gewellte Dünen-
landschaft. Vier der fünf Etappen wurden genau in 
solch O-technisch und physisch schwierigen 
Sandlandschaften durchgeführt - lediglich die 3. 
Etappe sollte ein Sprint in einem außergewöhnlich 
geschichtsträchtigen Freiluftmuseum sein, nämlich 
im Ópusztaszer Heritage Park. 

Wiederholt zeigte Daniel sein bereits erstaunlich 
ausgeprägtes Orientierungsvermögen, gepaart mit 
schnellen Beinen und der Freude an diesem Sport. 
Mit einem Etappensieg, sowie zwei zweiten 
Plätzen und einem sechsten Platz in der M10 ging 
er bei 27 Teilnehmern wiederum als Gesamt-
führender in das Abschlussrennen. Diesmal 
allerdings mit einem komfortablen Vorsprung von 7 
min, den er dann auch bis ins Ziel behaupten 
konnte. Damit gewann er seinen ersten großen 
internationalen Mehrtagelauf! Christoph konnte 
sich bei den Anfängern auf dem Gesamtrang 27 
(von 97) und Marcus in der M45A auf Rang 5 (von 
20) platzieren. 
 

 
Daniel beim Hungaria Kupa in M10 ganz oben auf dem 
Treppchen 

 
 

Internationales OL-Flair in Darmstadt  
beim RheinMainCityRace Weekend vom 23. bis 25. August  

 

Unmittelbar nach der Rückkehr aus Ungarn ging es 
für Daniel und Marcus sogleich weiter zum urbanen 
4-Etapen-OL nach Darmstadt, wo unerwartet 
famoser O-Sport mit tollen Sightseeing-Effekten 
geboten wurde, insbesondere beim 
abschließenden Hauptlauf am Sonntag zur „City 
Race Euro Tour“. Zunächst ging es am 
Freitagabend beim Sprint-Prolog durch das 
Woogviertel und dessen gleichnamiges Strandbad, 
um dann am Samstag einen abwechslungsreichen 
Doppel-Sprint zur Deutschen Park Tour in 
Arheilgen zu laufen. Schließlich am Sonntag, wie 
bereits erwähnt, der Höhepunkt mit einer 
Langdistanz im Stadtzentrum durch den 
Herrngarten, den Uni-Campus und die weitläufige 
Fußgängerzone. 

Auch hier machte Daniel einfach dort weiter, wo er 
aufgehört hatte, nämlich mit schnellem Laufen und 
gutem, fast fehlerfreiem Orientieren. So dass er in 
der H10 in Zeitaddition aller 4 Läufe, bei drei 
Etappensiegen, wiederum den Gesamtsieg 
erringen konnte! 
 

 
Marcus beim Prolog-Sprint am Großen Woogsee 
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Doppel-Gold im Orientierungslauf für die TSG bei den Baden-Württembergischen 
Meisterschaften über die Mitteldistanz in Heimbach-Teningen am 27. Oktober 

 
Dieser „goldene“ Herbsttag, passenderweise 
begleitet von strahlendem Sonnenschein und 
buntem Herbstlaub, wird Familie Schmidt sicherlich 
noch länger in Erinnerung bleiben. Denn erstmals 
konnten gleich zwei Meisterschaftserfolge 
verzeichnet werden. Und zwar in einem kleinen, 
bergigen Waldgebiet mit einem spannenden Mix 
aus gut belaufbarem, offenem Gelände im Wechsel 
mit dichter Vegetation und einem detailreichen 
Höhenprofil. 
Daniel bestätigte dabei in der H12 mit einem 
wiederholt beherzten und fast fehlerfreien Lauf 
seinen schon im Frühsommer errungenen ersten 
Meisterschaftstitel über die Langdistanz. Für 
Marcus war es an seinem Geburtstag hingegen mit 
2006 (in H40, noch für den TV Oberkirch startend) 
und 2011 (in H45, damals sogleich erstes OL-Gold 
für die TSG überhaupt), nun zum dritten Mal ein 
BaWü-Titel. Nach einem sehr guten Start hing 
dieser Erfolg zur Mitte des Rennes jedoch am 
seidenen Faden, denn ein größerer Parallelfehler 
zu Posten 8 ließ wertvolle Zeit zerrinnen, so dass 
erst eine mutige und recht risikobehaftete 
Energieleistung zu den restlichen 5 Posten doch 
noch den knappen Erfolg sicherstellte – letztlich ein 

eindrücklicher „Festtag“, an dem durchaus 
außergewöhnliche Wünsche in Erfüllung gingen 
und es somit mehr als üblich zu feiern gab! 
 

 
Daniel und Marcus nach der BaWü-Siegerehrung 
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Erfolgreichen Rennen im Dämmelwald  
 
Mit der Ausrichtung der Kreiswaldlauf-
meisterschaften ging für die Leichtathleten ein 
veranstaltungsreicher Herbst zu ende. Nachdem 
Ausrichten der Übungsleiter Fortbildung „Turnen 
trifft Leichtathletik“ und den Abschluss der RNK 
KiLA Cup 2019 Ende November konnten am 
Nikolauswochenende noch einmal über 300 Starter 
zu den Kreiswaldlaufmeisterschaften begrüßt 
werden. Für die gastgebenden TSG Leichtathleten 
endete das Meisterschaftsjahr 2019 im 
Dämmelwald erfolgreich. So konnten noch einmal 

4 Titel im Einzel und 2 in den Mannschafts-
wertungen gewonnen werden. Kreismeister 
wurden Jakob Schäfer (U18), Brigitte Schierloh 
(W45), Kirsten Wieditz (W50), Andrea Kiessig 
(W60) sowie die Mannschaft der U18 in der 
Besetzung Jakob Schäfer, Julian Wieditz und 
Alban König und die Mannschaft W50 und älter in 
der Besetzung Kirsten Wieditz, Andrea Kiessig und 
Ruth Weimer. 3 weitere Podestplätze erliefen sich 
Jan König (M7), Remo Spiry (M7) und Julian 
Wieditz (MU18) 

 
 

Von 0 auf 30 Minuten. Gratulation den erfolgreichen TeilnehmerInnen 
 
30 Minuten – geschafft! Glücklich und stolz zeigten 
sich die TeilnehmerInnen des Laufkurses „Laufend 
bewegt. Von 0 auf 30 Minuten“ der Leichtathletik-
abteilung, nachdem sie am 6. Dezember ihre finale 
Einheit im Stadion der TSG gelaufen waren.  
 

Hinter ihnen lagen 12 sportliche Wochen, mit 1,5 
Stunden Training in der Gruppe an jedem 
Freitagabend und einer selbstständig 
durchzuführenden Laufeinheit über die Woche.  
 

Trainiert wurde bei allen Bedingungen: von 
strahlendem Sonnenschein im September, 
strömendem Regen und feuchtem Nebel im 
Oktober, bis hin zu Flutlicht unter klarem 
Sternenhimmel im November. Nicht zu kurz kam 

dabei die persönliche Interaktion – im Gespräch 
während der Laufrunden oder bei einer der unter 
fachkundiger Anleitung der Trainerinnen, 
durchgeführten Übungen. 
 

Das Programm des Laufkurses für Einsteiger ist 
abwechslungsreich. Es umfasst neben 
zunehmenden Laufumfängen zum Aufbau der 
Kondition viele Einheiten zur richtigen Lauftechnik, 
für eine bessere Koordination und für mehr 
Beweglichkeit. Auch gibt es praktische Tipps und 
Tricks zu Entspannung, Ernährung und anderen 
Themen des Alltags.  
 

Wir gratulieren den TeilnehmerInnen zu ihrem 
Erfolg! Ihr wart ein tolles Team. 
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Männergymnastik 
Armin Soder 
Eschenweg 3 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 
Jahresabschluss 2019 mit adventlicher Weihnachtsfeier 

 

Im Vereinsheim der TSG wurde traditionsgemäß 
der Jahresabschluss 2019 der Männergymnastik in 
einer adventlichen Weihnachtsfeier gefeiert. 
Abteilungsleiter Armin Soder begrüßte alle aufs 
Herzlichste und die Feier wurde wie jedes Jahr von 
Hubert Enders vorbereitet und durchgeführt mit 
Beiträgen in Form von Gedichten und Erzählungen. 
Dabei standen Advent und Weihnachten mit ihren 
Botschaften im Vordergrund und mit dem 
gemeinsamen Singen von Weihnachtsliedern 
entstand eine dichte und feierliche Atmosphäre. 
Tobias Blaschke auf dem Akkordeon begleitete die 
Weihnachtslieder und setzte der Weihnachts-
stimmung das i-Tüpfelchen auf.  
 

 
Dank an Armin Hubert Enders und Karl-Heinz Braun 
 

Abteilungsleiter Armin Soder bedankte sich bei 
Hubert Enders als Übungsleiter der Abteilung 
Männergymnastik, die Hubert jetzt seit dem Tod 
von Kurt Frey seit 1 Jahr leitet und dankte ihm für 
die inhaltlich gelungene adventliche 
Weihnachtsfeier. Männer und die Frauen der 
Männergymnastik unterstützen durch ihre Mitarbeit 
beim Jahresausflug im September, die 
Gruppenkasse muss „stimmen“ und auch die 
Jahresfeier im Advent braucht ihre Helfer. Ohne 
freiwilliges Miteinander wäre die Gruppe leblos und 
ohne inneren Zusammenhalt. Armin sprach mit 
Freude seinen Dank an alle aus. 
 

Armin erinnerte noch an den Jahresausflug im 
September mit den Schwerpunkten „ZDF Mainz 
und Bad Kreuznach“ – es ging also quer durch 
Rheinhessen. Sektfrühstück auf dem Bauhof in 
Gau-Bickelheim mitten in den Weinbergen, eine 
Tradition, durch die schon zu Beginn des Ausflugs 

im fröhlichen Gespräch der Startschuss für einen 
erlebnisreichen Tag gesetzt wird. Die Weiterfahrt 
führte zum Bismarckturm in Gau-Algesheim, von 
dem man einen Panoramablick über die Weinberge 
Rheinhessens und das Rheintal hatte, bei guter 
Sicht nach Bingen mit dem Mäuseturm oder nach 
Rüdesheim mit dem Niederwalddenkmal. Dann der 
erste Höhepunkt mit der Führung in den ZDF-
Studios in Mainz-Lerchenberg und dem 
Mittagessen im Casino des ZDF. Mit dem Bus ging 
es dann weiter zum zweiten Höhepunkt nach Bad 
Kreuznach und der Führung mit der Touristen-
eisenbahn „Blauer Klaus“ durch die Altstadt, durch 
Bad Münster am Stein und das Nahetal. Abschluss 
war bei einem Winzer im Geburtsort von Hubert 
Enders hoch über dem Nahetal in den Weinbergen. 
 

Dieser Ausflug wurde an diesem Abend lebendig in 
der Erinnerung durch Lichtbilder und 
Filmausschnitte, die vielen Episoden der Fahrt mit 
dem Medium des Bildes und des Films lösten 
innere Freude aus über das Erlebte. So war diese 
Jahresabschlussfeier wie jedes Jahr ein 
gemeinsamer Höhepunkt der Abteilung 
Männergymnastik zusammen mit den Ehefrauen 
und Freunden der Abteilung.  
 

 
Tobias Blaschke begleite auf dem Akkordeon 
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Rhythmische Sportgymnastik 
Jenifer Jasinski 
Gottlieb-Daimler-Straße 1 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 30 60 04 

 

6. Weihnachtsshow der Rhythmischen Sportgymnastik 
 

 
 

 
Dieses Jahr präsentierten die Mädchen der 
Rhythmischen Sportgymnastik wieder ihre alljähr-
liche Weihnachtsshow am 15. Dezember in der 
Helmut-Will-Halle in Wiesloch. Das Programm der 
5- bis 19-jährigen Sportlerinnen begeisterte im 
weihnachtlichen Ambiente das Publikum mit 
Wettkampfübungen und Showtänzen.  
Um dies auf die Beine zu stellen, trainierten die 
Mädchen seit Monaten fleißig zwei bis fünf Stunden 
pro Woche. Durch die tatkräftige Unterstützung der 
Trainerinnen Silvia Gaber, Jenny Felde, Laura 
Lang, Jenifer Jasinski, Lara Fellhauer und seit 
Sommer auch Alexandra Varnakova konnte das 
bunte Programm ins Leben gerufen werden, um 
diese Show zum Jahreshöhepunkt zu machen.  
Diesmal startete das Programm nicht mit einem 
weihnachtlichen Tanz aller Mitglieder, sondern die 
kleinsten Mädchen der Abteilung läuteten mit 
Bällen und einem Jingle Bells Remix die Show ein. 
Darauf folgten dann die verschiedenen Wettkampf-
übungen in den Wettkampfklassen K5-K9 und die 
ausgefallenen Showtänze. Von dramatisch und 
emotional über peppig und bunt bis hin zu 
wunderschönen Hebefiguren und orientalischem 
Flair war alles dabei. Abgerundet wurde die Show 
zum Schluss mit dem alljährlichen Weihnachtstanz 
aller Mädchen – dieses Jahr zu „Rockin‘ around the  

 

Christmas Tree“.  
Um eine so schöne Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen sind natürlich viele helfende Hände nötig.  
An dieser Stelle möchte sich die gesamte Abteilung 
ganz herzlich bedanken bei der Bäckerei Rutz für 
den großzügigen Zuschuss bei Brötchen- und 
Brezeln, sowie bei allen engagierten Eltern, 
Trainerinnen, der TSG-Vereinsführung und der 
Volleyballabteilung, die wieder einmal ihre Technik 
zur Verfügung stellte. Vor allem aber auch ein 
großes Dankeschön an Lena Jung, welche sich 6 
Jahre lang mit Leib und Seele für alle Mitglieder der 
Abteilung als Abteilungsleiterin eingesetzt hatte 
und dieses Jahr ihr Amt an Jenifer Jasinski 
weitergegeben hat.  
Die Mädchen werden wieder zu sehen sein, wenn 
sie sich bei den Gaumeisterschaften der K8 bis 
K10 am 07.03.2020 in Graben, dem Baden-Cup 
am 21.03.2020 in Bruchsal und den Gaumeister-
schaften der K5 bis K7 am 20.06.2020 in Graben 
behaupten. Zudem wird es sicher auch noch 
weitere Wettkämpfe und Showvorführungen im 
Jahre 2020 geben, zu denen natürlich jeder 
herzlich eingeladen ist. 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
 

Wieslochs Schwimmer bei den Badischen Kurzbahnmeisterschaften 
 

Am Sonntag, den 3.11. startete Anna Gutsche für die TSG Wiesloch bei 
den Badischen Kurzbahnmeisterschaften in Freiburg. 
 
Anna verpasste trotz Bestzeit über die 200m das Podest knapp, konnte 
sich jedoch anschließend über die 100m Brust, ebenfalls in Bestzeit, die 
Bronzemedaille sichern.  
 
 
 
 
 

 
Deutsche Kurzbahnmeisterschaften 

 
Am 1. Advent-Wochenende starteten Sonja Theis und Lukas Durst für die TSG Wiesloch 
Schwimmabteilung bei den 10. Deutschen Kurzbahnmeisterschaften der Masters in Freiburg. 

 
 

Nikolausschwimmen 
 

 
 

Das sportliche Jahr 2019 beendete die 
Schwimmabteilung der TSG Wiesloch beim 
Nikolaus-Schwimmfest in Philippsburg. Bei diesem 
Wettkampf hatten die Schwimmerinnen und 
Schwimmer der Jahrgänge 2009 bis 2011 noch 
einmal die Chance zu zeigen, wofür sie in diesem 
Jahr so hart trainiert haben. 
 
Mit insgesamt 24 Medaillen – davon 11 Mal Gold –  
 

sind Kinder und Trainer mehr als zufrieden mit  
dem gelungenen Wettkampf. 
 
Wir gratulieren Karla Feik zu Platz 1 über die 100m 
Freistil und Platz 2 über 100m Brust, Hannah Lang 
zu Platz 1 über 100m Brust und Platz 2 über 100m 
Freistil und 100m Lagen, Tabea Reich zu drei 
ersten Plätzen über 50m Freistil, 50m Brust und 
100m Lagen, Isabella Becker zu Platz 1 über 100m 
Rücken und Platz 2 über 50m Rücken, Amelie 
Brehmer zu Platz 1 über 50m Freistil und 50m 
Rücken, sowie zu Platz 2 über 100m Freistil, 
Friederike Beurer zu Platz 3 über 50m Brust, 
Meeno Bensel zu Platz 1 über 100m Rücken und 
50m Rücken und zu Platz 2 über 50m Freistil und 
50m Schmetterling, Niclas Fresu zu Platz 1 über 
50m Brust und zu Platz 2 über 100m Rücken und 
50m Rücken, sowie zu Platz 3 über 100m Freistil, 
Till Schmidt Vega zu Platz 2 über 100m Brust und 
Ben Rafael Schöttler zu Platz 2 über 50m Brust.  
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Skisport 
Uwe Holzmann 
Zähringerstr. 28 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 30 58 85 

 
Saisoneröffnung Sölden 

 

 
Skischulteam der TSG Wiesloch Skiabteilung 

 
Sölden steht für Wintersport pur und ist jedes Jahr 
gleich zu Beginn der Saison ein schneesicheres El 
Dorado für die Skilehrer der TSG Wiesloch 
Skiabteilung. „Wir als Skilehrer und Übungsleiter 
müssen den ständig wachsenden und sich 
verändernden Anforderungen von Gästen und 
Material gerecht werden und dafür müssen in 
regelmäßigen Abständen die Lizenzen erneuert 
werden“, erklärt Uwe Holzmann, langjähriger 
Abteilungsleiter der Skiabteilung. Um dem eigenen 
Anspruch gerecht zu werden, immer gut vorbereitet 
für alle Mitfahrer im Winter zu sein, organisiert die 
Skiabteilung diese Fortbildung jedes Jahr und lässt 
sich von Landesausbildern des Skiverbands 
Schwarzwald Nord (SVS-N) schulen. Neben den 
Übungsleitern von Wiesloch ist die Fortbildung 
geöffnet für die Kollegen der umliegenden Vereine 
und wird sehr gerne als Kreiseinweisung 
wahrgenommen. Neben den reinen Aus- und 
Fortbildungsteilnehmern dürfen auch alle 
Schneebegeisterten mit, die einfach nur Lust auf 

Skifahren haben und gerne die Möglichkeit nutzen, 
als sogenannte „Freifahrer“ den ersten Schnee des 
Jahres zu genießen. Auf diese Weise startete vom 
21.11. bis 24.11.19 eine Gruppe von über 50 
Teilnehmern in Richtung Österreich und verbrachte 
ein gigantisches Wochenende dort. Es wurde an 
Kantenschnittwinkeln, Kurvenradien, Körper-
schwerpunkten und allen möglichen Druckpunkten 
gefeilt und geübt und bis abends über die neuesten 
Details der unterschiedlichen Techniken diskutiert. 
Auch wenn am Samstagnachmittag das Skifahren 
aufgrund von Sturmböen etwas eingeschränkt war, 
waren die drei Tage erfolgreich und intensiv. Am 
Samstagabend spielte die abteilungseigene Band 
„The Skippendales“, die sich monatelang auf 
diesen Abend vorbereitet hatte und mit dem 
einhergehenden geselligen Abend ein absolutes 
Highlight der Ausfahrt war und weiterhin sein wird 
– denn, die Jungs sind für nächstes Jahr schon 
wieder gebucht! 
 
Gut vorbereitet starten die Skilehrer nun in die neue 
Saison und freuen sich auf alle Ausfahrten, über 
die man sich unter www.skiwie.de informieren 
kann. 
 

 
„Die Skippendales“ – hauseigene Band der Skiabteilung 

 
  

http://www.skiwie.de/
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Skibasar 2019 
 
Zugegeben – es war zu warm in den letzten 
Wochen und der Gedanke an Schnee lag 
zumindest in Wiesloch vielleicht noch etwas 
entfernt. Aber fast zeitgleich mit den ersten 
vielversprechenden Schneefällen in den Alpen 
führte die Skiabteilung der TSG Wiesloch am 
Samstag, 9.11.19 ihren traditionellen Skibasar 
durch. Seit vielen Jahren ist der Skibasar der TSG 
insbesondere bei Familien beliebt, um für die 
kleinen und großen Schneesportler teils neue (vom 
Sportpartner Ski 65), teils gebrauchte, gut 
erhaltene, voll funktionstüchtige Ausrüstung zu 
günstigen Preisen zu erstehen. „Der Skibasar ist 
ein Klassiker, der ganz fest in unserem 
Jahreskalender eingetragen ist,“ erklärte Uwe 
Holzmann, Abteilungsleiter der Skiabteilung. „Für 
die Familien und für unsere Mitglieder wollen wir 
diesen Mehrwert bieten und freuen uns über die 
gute Resonanz!“ Die leckere Bewirtung während 
des Tages mit belegten Brötchen, Getränken, 
Kaffee und Kuchen ist an diesem Tag obligatorisch 
und versüßt so mancher Begleitung die 
anstrengende Wartezeit beim Anprobieren. 
Dieses Jahr fand der Skibasar zum ersten Mal in 
neuen Räumlichkeiten statt, und zwar in der 
Mehrzweckhalle in Frauenweiler. Glücklicherweise 
tat der Ortswechsel dem Erfolg überhaupt keinen 
Abbruch – ganz im Gegenteil. Der Skibasar erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit und verspricht 
jedes Mal einen riesigen Ansturm, sowohl bei den  
 

Verkäufern, die morgens ihre „Ware“ zum Verkauf 
bringen, als auch bei den Käufern und 
Interessierten, die nachmittags in die 
umfunktionierte Sporthalle strömen. Fachkundige 
Beratung nach neuesten Standards ist dabei durch 
das geschulte Team der Skiabteilung garantiert. 
Ein eingespieltes Team von rund 30 Helfern und 
Skilehrern unterstützt die Interessierten jedes Jahr, 
die richtigen Ski und Stöcke, Boards, Schuhe, 
Helme, Brillen, Stiefel, Schlittschuhe, Protektoren, 
Jacken und Hosen zu finden. Frisch erworbene Ski 
können zudem beim Sportpartner Ski 65 aus 
Weinheim zu einem Sonderpreis gewachst und 
geschliffen und in fertigem Zustand zurück nach 
Wiesloch gebracht werden. 
Ein weiteres Highlight dieses Jahr war das neue 
digitale Organisationssystem, welches eigens vom 
Skischulleiter Ulrich Kramer programmiert wurde. 
So werden Artikel über einen individuellen QR-
Code gescannt und der Verkäufer kann von zu 
Hause am Smartphone oder Tablet live 
mitverfolgen, ob sein Produkt verkauft wurde oder 
nicht. Nach dem Basar rechnet das System für 
jeden Kunden automatisch aus, wieviel Gewinn er 
gemacht hat. Für den Ablauf des Skibasars war die 
App eine absolute Bereicherung und hat nach dem 
ersten Einsatz von allen Seiten Lob und 
Anerkennung bekommen. 
Infos zum Skibasar und zu allen Freizeiten der 
Skiabteilung findet man unter www.skiwie.de! 
 

 
Skibasar in der Mehrzweckhalle Frauenweiler 9.11.2019  

http://www.skiwie.de/
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Trampolin 
Natascha Mallok 
Zum Keitelberg 5 
69168 Wiesloch 
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de  

 
Badische Sprungmeisterei in Wiesloch 

 

Am Samstag, den 12.10.2019 begann der Tag für 
die TSG Wiesloch Trampoliner schon in aller 
Frühe. 
Nach dem Aufbau sind die Aktiven der anderen 
Vereine eingetroffen und traten im Rahmen der 
Badischen Mannschaftsmeisterschaften gegen-
einander an. Zum starken Teilnehmerfeld gehörten 
Rose, Carolyn, Tommy und Ben in der AK 12-14, 
sowie Amelie, Yvonne, Diego, Tim und Mika in der 
AK 15-17. Tatkräftig unterstützt wurden sie dabei 
von Familie und ihren Trainern Larissa, Jule und 

Marie, wie auch von Natascha und Carsten im 
Kampfgericht.  
Nach erfolgreichen Pflicht- und Kürübungen 
warteten alle gespannt auf die Endergebnisse: Die 
Aktiven der AK 15-17 konnten sich über eine 
Bronze-Medaille freuen, während es für unsere 
jüngere Mannschaft leider nur für einen guten 
sechsten Platz ausgereicht hat.  
Der Wettkampftag hat uns viel Spaß bereitet und 
somit sind alle müde aber glücklich und vor allem 
verletzungsfrei abends nach Hause gegangen.  

 

 
Wieslocher beim Deutschland Cup in Worms  

 

 
 

Vier Wieslocher Trampolinturner starteten am 
17.11.2019 beim Deutschland Cup in Worms. Bei 
diesem Wettkampf sind Athleten aus ganz 
Deutschland an den Start gegangen und dieses 
Jahr war die TSG Wiesloch auch das erste Mal mit 

vertreten. Die Konkurrenz war teilweise sehr stark, 
weshalb es unsere Trampoliner trotz guter 
Übungen leider nicht bis ins Finale geschafft 
haben. Trotzdem hatten wir viel Spaß und konnten 
jede Menge neue Erfahrungen sammeln. Mit 
Sicherheit wird es nicht das letzte Mal gewesen 
sein, wir werden fleißig weiter trainieren und 
nächstes Jahr hoffentlich besser abschneiden. 
 

Folgende Platzierungen konnten unsere 
Wieslocher Jungs erreichen: Platz 7 für Tommy S.; 
Platz 15 für Diego B.; Tim K. erreichte Platz 12 und 
Mika H. landete auf Platz 16. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Hoch und Tiefs bei den Wieslocher Volleyballern 
 

In der Saison läuft es für die Wieslocher 
Mannschaften ein wenig unterschiedlich, doch bei 
allen ist eine Steigerung sichtbar, so dass alle noch 
mit einem guten Gefühl in die nächsten Spiele 
gehen können. 
 
Die Spielerinnen und Trainer Stefan Koch 
bewiesen erneut, dass nach der Vizemeisterschaft 
im letzten Jahr sie auch in diesem Jahr wieder mit 
um die Meisterschaft spielen werden. Mit sechs 
Siegen und gerade einmal einer Niederlage stehen 
sie im engen Kampf mit dem TV Bretten um die 
Tabellenführung. Am 14.12. kommt es dann zum 
ersten Aufeinandertreffen und die Damen können 
zeigen, wer sich dieses Jahr durchsetzen wird. 
Solange freuen sie sich über jeden Sieg, den sie 
sich immer durch eine starke Mannschaftsleistung 
verdient haben. 
 

Gute Gründe zum Jubeln 
 
Die zweite Damenmannschaft startet in der 
Bezirksliga und konnte bereits zwei Siege auf dem 
eigenen Konto verbuchen. Mannschaftskapitän 
Damaris Berger und Trainer Johannes Viebig 
versuchen die Spielerinnen immer gut auf das 
nächste Spiel vorzubereiten, denn trotz der Siege 
stecken die Damen tief im Abstiegskampf und 
benötigen dringend noch weitere Siege, um den 
Klassenerhalt zu schaffen. 
 

Kapitän Damaris Berger im Angriff 
 
Mit zwei Siegen aus vier Spielen stehen die Mädels 
in der Bezirksklasse auf einem guten dritten 
Tabellenplatz und Trainer Felix Goldschmidt kann 
mit seinen Spielerinnen sehr zufrieden sein. Für 
Felix ist es die erste Saison, in der er alleine die 
Verantwortung für die Mannschaft trägt, doch 
bisher läuft alles sehr gut und er kann mit seinen 
Mädels und sich sehr zufrieden sein. Mit dieser 
guten Stimmung werden sie auch die nächsten 
Spiele angehen und sich in der Bezirksklasse gut 
behaupten. 
 

Jubel nach erfolgreichem Spiel 
 
Mit der Meldung einer vierten Damenmannschaft 
wollte man dem Zulauf an neuen Spielerinnen 
gerecht werden und freut sich sehr darüber, dass 
sie Mädels voller Elan mit dabei sind. Für sehr viele 
Spielerinnen ist es das erste Mal, dass sie bei  
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einem offiziellen Spiel auf dem Feld stehen und so 
ist hin und wieder die Nervosität noch deutlich zu 
erkennen. Von Spiel zu Spiel wird alles jedoch 
besser und die Mädels wissen nun um was es geht. 
Auch wenn ein Sieg noch ein wenig dauern wird, 
so sind in einigen Situationen eben schon sehr 
große Fortschritte zu erkennen, auf die Trainer 
Martin Rattinger weiter aufbauen kann. 
 

Mädels der Damen 4 
 
Nach der Meisterschaft und dem Aufstieg hatten 
die Herren schon mit einer schweren Saison 
gerechnet, doch in den ersten Spielen schien 
irgendwie überhaupt nichts so richtig zu 

funktionieren. Nach zwei klaren Niederlagen sollte 
es gerade der Heimspieltag gegen den 
Tabellenführer und -dritten die Wende bringen. 
Innerhalb eines Spieltages stieg das 
Selbstvertrauen der Herren, so dass sie sich gegen 
Mannheim verdient einen Punkt holten und am 
nächsten Spieltag sich dann souverän gegen St. 
Leon-Rot mit 3:0 durchsetzten. Vorallem nach der 
1:3 Niederlage ein paar Wochen davor war hier nun 
eine ganz andere Mannschaft zu sehen und 
Trainer André Adam kann nun auf eine 
funktionierende Mannschaft zurückgreifen.  
 

Spielertrainer André Adam – Erfolgreich im Angriff 
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Auch in der Jugend gehen die Mädels tatkräftig ans 
Werk und geben dabei immer ihr Bestes. 
Jugendwart Sindy Zumbach kann auch eine große 
Truppe and Jugend-Trainer und -Betreuer 
zurückgreifen, die ihre Mannschaften immer toll 
betreuen. Vor allem die U20 Mädels machen 
wieder richtig Freude. Nach einem Tagessieg und 
einem dritten Platz stehen sie als Gesamtzweiter 
weiterhin klar auf dem Wege, sich für die 
Süddeutschen Meisterschaften zu qualifizieren. 
Wir drücken hier alle Daumen für den weiteren 
Verlauf.  
 

Erste Erfahrungen sammeln 
 

U13 Mädels – unsere Ballkünstler 
 

Gute Stimmung bei den Mädels 
 

Franzi Wiederkehr mit ihren U16 Mädels 
 

Erfolgreiche U20 Mädels 
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Inklusionssport – Wiesel 
Jutta Wallenwein 
Gerbersrustraße 15 
69168 Wiesloch 
 

 

Die Wiesel sind nun eine eigene Abteilung für Inklusionssport 
 

Durch die sportlichen Erfahrungen mit den Wiesel-
Athleten, wird nun der Plan verfolgt, als 
eigenständige Abteilung im Hauptverein 
selbständiger agieren zu können und das 
Sportangebot für Menschen mit Behinderung über 
den Handballsport hinaus, in der TSG 
auszuweiten. Die Wiesel möchten Inklusion auf 
allen Ebenen des Vereins etablieren und bieten mit 
dieser neuen Abteilung eine Plattform für Sportler 
mit und ohne Handicap, mit dem Gedanken des 
gemeinschaftlichen Miteinanders. 
Berührungsängste können abgebaut und 
gemeinsame Wege gegangen werden.  
Die Abteilung verspricht sich hiervon, Menschen 
mit Behinderung die Möglichkeit zu schaffen, sich  
 

ganz selbstverständlich bei der TSG anzumelden 
und Sport im Verein zu betreiben. Bisher war das 
nur in speziellen Behindertensportvereinen oder 
bei der Lebenshilfe möglich. Sport verbindet und 
lässt alle am gesellschaftlichen Leben teilhaben. 
Das ist das Ziel. Menschen mit Handicap sollen zu 
einem Teil unserer Sport Community hier in der 
Metropol Rhein-Neckar werden.  
Alle interessierten Abteilungen, die mit den Wiesel 
zusammenarbeiten und inklusive Angebote 
machen möchten, oder auch Sportler, die inklusiv 
trainieren möchten, sind jederzeit herzlich 
willkommen. 
 

Abteilungsleitung: Jutta Wallenwein 
Mail: wiesel@tsg-wiesloch.org  

Trainingszeiten immer Samstag in der Kreissporthalle: 
10:00 - 11.30 Uhr:  Wiesel Youngsters (Kinder von 4-11 Jahren, mit und ohne Handicap) 
10:30 - 12:00 Uhr:  Wiesel Mix (Jugendliche und junge Erwachsene mit und ohne Handicap) 
11:30 - 13:00 Uhr:  Liga Team (Handballtraining für alle, die in der SO- Liga Mannschaft mitspielen, nur 

mit Handicap) 
13:00 - 14:00 Uhr:  Damentraining (Mädels und Frauen ab 16 Jahren mit und ohne Handicap) 
 
 

Besuch bei den Wiesel 
 

Ende September stattete Herr Westerberg, 
Sportreferent der Dietmar-Hopp-Stiftung, den 
Wiesel ein Besuch im Training ab. Los ging es mit 
den Wiesel Youngsters. Hier zeigten die Kids 
schon, mit wieviel Spaß sie bei der Sache sind. 
Anschließend ging es weiter mit dem Wiesel Mix 
Team, gefolgt vom Liga Team und zum krönenden 
Abschluss das Damentraining. Herr Westerberg 
zeigte sich sehr beeindruckt mit welcher Disziplin 
und Motivation die zahlreichen Athleten ihr 
wöchentliches Training absolvierten. Im weiteren 
Gespräch mit den Trainern wurde im schnell klar, 
wieviel Herzblut, Freizeit und Arbeit der Trainer und 
Betreuer in diesem Projekt steckt. 
 „Das möchten wir gerne unterstützen!“, verab-
schiedete sich Herr Westerberg und vereinbarte 
einen neuen Termin für Mitte November in der TSG 
Geschäftsstelle. 

Bei diesem Termin sicherte Herr Westerberg eine 
Förderung der Wiesel für die nächsten 4 Jahre zu. 
Wir sind so glücklich, dankbar und auch ein kleines 
bisschen stolz, dass wir diese besondere 
Förderung empfangen dürfen. Mit diesen Spenden 
ist zunächst mal garantiert, dass wir bis ins Jahr 
2024 weitermachen und weiterhin wachsen 
können. Dies bedeutet uns sehr, sehr viel. Unseren 
herzlichsten Dank für diese Unterstützung und das 
so sympathische und menschliches Engagement. 
Wir haben so viel Spaß mit unseren besonderen 
Sportlern, um die es ja schlussendlich am meisten 
geht! 
Toll, dass es mit den Wiesel weitergeht. Ein 
dreifaches „Wiesel Peng“ auf die Dietmar-Hopp-
Stiftung!!!!! 
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„Sport kennt kein Handicap“ 
Inklusionstag der TSG Wiesloch in der Stadionspothalle kam gut an 

 

 
 

 
 

Sport kennt kein Handicap – unter diesem Motto 
hatte die TSG Wiesloch zu einem Inklusionstag in 
die Stadionsporthalle eingeladen. Die Idee, eine 
solche Veranstaltung ins Leben zu rufen, kam von 
Jutta und Thorsten Wallenwein, dem engagierten 
Trainerteam der Wieslocher „Wiesel“. Ziel war es, 
die „Platte“, auf denen das Inklusionsteam der 
Wiesel in Sachen Handball erfolgreich unterwegs 
ist, mal zu verlassen und in andere Sportarten 
reinzuschnuppern. „Der Wunsch, sich auch mal 
anders zu betätigen, wurde von dem 
Teammitgliedern immer wieder geäußert und so 
haben wir uns entschlossen, ein entsprechendes 
Angebot zu unterbreiten“, so Jutta Wallenwein und 
der TSG-Vorsitzende Manfred Walter.  
 

Aus der Idee wurde schnell Realität. Im Schulter-
schluss mit anderen Abteilungen wurde ein 
abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Leichtathletik, Judo, Basketball, 
Badminton und Kinderurnen wurden angeboten, 
zudem ein Orientierungslauf und Nordic Walking im 
Freien - das Wetter spielte für die „Freiluftaktionen“ 
an diesem Tage mit.   

Nach der offiziellen Begrüßung in der 
Stadionspothalle blieb es den jungen Damen von 
der TSG Seckenheim vorbehalten, Anschauungs-
unterricht der besonderen Art zu präsentieren. Die 
„RopeSkippers“ zeigten dabei den virtuosen 
Umgang mit dem Seil, eine Performance, die sie 
bereits auf internationaler Bühne dargeboten 
haben. Im Anschluss hatten die Teilnehmer am 
Inklusionstag ausreichende Gelegenheit, sich in 
Sachen „Seilspringen“ den einen oder anderen 
Tipp abzuholen. Später trat dann noch die Zumba-
Truppe vom Sportstudio Pfitzenmeier auf.  
 

„Wir wollen Anregungen geben und zum 
Mitmachen animieren“, so der einhellige Tenor der 
TSGler zur Zielsetzung des Tages. Um dies später 
auch umsetzen zu können, wurden Zettel verteilt, 
auf denen Wünsche geschrieben werden konnten. 
„Wir wollen mal schauen, welche Spotarten am 
meisten gewünscht sind, um dies später in ein 
entsprechendes Angebot zu integrieren“, so 
Manfred Walter. 
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Die Wiesel der TSG Wiesloch wurden mit dem Ludwig Wagner Preis ausgezeichnet 

 

 
Dany Restle, Thorsten & Jutta Wallenwein, OB Dirk Elkemann 
 

Zum 9. Mal vergab das Kuratorium „Ludwig-
Wagner-Preis“ seinen Ehrenpreis, in Erinnerung an 
den sozialdemokratischen Kommunalpolitiker 
Ludwig Wagner (1884-1978), „dem ehemaligen 
langjährigen Stadtrat und stellvertretenden 
Wieslocher Bürgermeister“. Heute erhalten den 
Preis das Team der Trainer und Betreuer der 
Wieslocher „Wiesel“, „die ich hiermit nochmals 
ganz besonders begrüße, so Richard Ziehensack.  
Damit übergab er Rednerpult und Mikrofon an 
Herbert Wagner jun., einem Ur-Enkel von Ludwig 
Wagner, der ein wenig aus dem Leben seines Ur-
Großvaters erzählte. 
„Mein Uropa wäre mit der heutigen Preisverleihung 
einverstanden, denn gleich nach Ende des Krieges 
sei er drei Jahre lang Vorsitzender der TSG-
Wiesloch gewesen, und wenn der heutige Preis an 
die Inklusionshandballmannschaft „WIESEL“ der 
TSG gehe, dann „wäre mein Uropa sehr glücklich 
gewesen, diesen Preis persönlich überreichen zu 
können.  Als „aktiver Handballer“ freue ich mich 
sehr darüber, dass heute eine Mannschaft wie die 
„WIESEL“ ausgezeichnet wird, denn alle 
Menschen egal ob behindert und mit welcher 
Nationalität und Hautfarbe, sollten die Möglichkeit 
haben, einen Teamsport zu betreiben.  
„Ich danke allen ehrenamtlichen Mitarbeitern der 
Wiesel-Inklusionshandballmannschaft und 
wünsche euch ganz, ganz viel Erfolg für die 
kommenden Projekte. Ich selbst würde mich sehr 
darüber freuen, wenn ich einmal bei Euch 
mittrainieren dürfte.“ 

Die Preisverleihung war dann die ehrenvolle 
Aufgabe von Oberbürgermeister Dirk Elkemann, 
für den diese „Ehrung der WIESEL“, nicht die erste, 
sicher auch nicht die letzte war, denn „wenn man 
sieht, mit welchem Elan, Ehrgeiz und vor allem mit 
welcher Freude die Sportler, aber auch Trainer und 
Betreuer unterwegs sind – geht einem jedes Mals 
das Herz auf.“ „Deshalb bin ich froh und stolz 
darauf, heute den Ludwig-Wagner-Preis an die 
Wiesel überreichen zu dürfen.“ Handball der 
Wiesel sei zu Beginn eine kleine Flamme gewesen, 
doch bald leuchtete sie so hell wie das olympische 
Feuer.“ Bereits die Teilnahme an den deutschen 
Special Olympics sei für alle ein Riesenerlebnis mit 
sportlichen Highlights gewesen. Darüber hinaus 
gab es mit Moni Verma und Jasmin Bokalawsky 
zwei echte Nationalspielerinnen, die es in diesem 
Jahr bis zu den Special Olympics World Games in 
Abu Dhabi geschafft hätten. Elkemann dankte 
insbesondere Jutta und Thorsten Walleinwein 
sowie Dany Restle sowie dem ganzen Stab 
dahinter, die ein echtes Team bildeten um die 
Bindungen weit über den Sport hinaus zu 
entwickelt und zu gepflegt. „Sie sind mit 
unglaublichem Engagement und Herzblut dabei – 
dafür ein Riesendankeschön“. 
 

 
Herbert Wagner jr.



 

  
48 

Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
Januar  
 
Ehrenmitglieder: 
  4. Schneider, Gertrud 
12. Fürstenau, Stefan 
 
Mitglieder: 
  1. Eisenecker, Beate 
  1. Herrmann, Brunhilde 
  1. Merklinger-Beilharz, Rita 
  1. Scheid, Micha 
  2. Filsinger, Brigitte 
  2. Haberbosch, Matthias 
  2. Sieber, Georg 
  2. Steinmann, Klaus 
  4. Becker, Ute  
  4. Durst, Michael 
  5. Holzer, Thomas 
  5. Sauer, Ladislaus 
  6. Günther, Heike 
  6. Richarz, Barbara 
  6. Schaper, Christine 
  7. Thiele, Holger 
  7. Ziehensack, Iris 
  8. Mändler, Cornelia 
  8. Meier, Rolf 
  8. Weber, Roland 
  8. Weimer, Ruth 
  9. Muttoni, Juliane 
10. Dr. Herrmann, Oskar 
10. Lang, Udo 
12. Erben, Friedhelm  
12. Hecker, Peter 
12. Meier, Thomas 
12. Schmidt, Theresia 
12. Wagner, Ruth 
13. Klafs, Barbara 
13. Schwab, Wolfgang 
13. Trender, Robert 
13. Werner, Jutta 
14. Fritz, Herbert 
14. Kyek, Heinz 
15. Fellhauer, Sabine 
 

15. Heinzmann, Annerose  
15. Steiner, Rüdiger 
16. Kriegisch, Herbert 
17. Knieps, Martina 
17. Zapf-Biele, Ulrike 
18. Becker, Anna  
18. Köhrer, Antje 
20. Kahlich-Zang, Julia 
20. Scheurich, Petra 
21. Haegermann, Elke 
21. Uhly, Karin 
22. Pleyer, Adi 
22. Wolfmüller, Elvira 
23. Gellert, Martina 
23. Köse, Gabriele 
24. Dr. Graff, Lothar 
24. Sauer, Rita 
24. Wimmer, Helmut 
26. Christophel, Holger 
26. Göpferich, Oliver 
26. Klose, Jutta 
26. Marischler, Annette 
26. Pfister, Jutta 
26. Seewöster, Margret 
26. Wenzel, Heike  
27. Dr. Becker, Gerhard 
27. Laier-Beifuss, Katharina 
27. Mändler, Andreas 
27. Pfister, Frank 
28. Fürstenau, Ulrike 
28. Günther, Martin 
30. Jung, Susanne 
30. Pfeffer-Walter, Ulrike 
30. Soder, Gerd-Uwe 
30. Werner, Hans 
31. Alcantara, Thomas 
31. Schweinfurth, Waltraud 
 
 
Februar 
 
Ehrenmitglieder: 
26. Heinze, Sieglinde  
 

Mitglieder: 
  1. Erben, Meinhard 
  1. Ewert, Udo 
  1. Herb, Felix 
  1. Pischem, Uwe 
  1. Schmidt, Willi 
  1. Übelacker, Karl-Heinz 
  2. Diemer, Andreas 
  2. Kunold, Ernst 
  2. Kimling, Harald 
  5. Dr. Joachim, Jürgen 
  5. Keller, Gerhard 
  5. Werner, Matthias 
  6. Schulz, Helga 
  7. Breuer, Klaus 
  7. Herbel, Otto 
  7. Meudt, Christoph 
  7. Muschik-Kriegisch,  
      Anne-Marie 
  8. Beurer, Karin 
  8. Hecker, Michael 
  8. Schwebler, Joachim 
  9. Jörger, Augusta 
  9. Riedl, Claus 
10. Epp, Edda 
10. Ertle, Hans Peter 
10. Seidel, Olaf 
10. Sieber, Michael  
11. Scherb, Hildegard 
11. Schulz, Detlef 
12. Kamm, Waltraud 
12. Rüger, Klaus 
12. Schmidt-Borgs, Oda 
12. Stindl, Manfred 
13. Dr. Baureis, Susanne 
13. Hoffmann, Ingrid 
14. Adam, Jürgen 
16. Akdemir-Heinzmann, Esra 
16. Wagner, Hermann 
16. Weizenegger, Monika 
16. Ziebart, Inge 
17. Hofmann, Günter  
18. Eckel, Heidi  
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18. Schalber, Elke 
18. Treffer, Angelika 
19. Lidicky, Jutta 
20. Otto- Menges, Ethel 
21. Schultze, Erika 
22. Merkhofer, Lothar 
24. Veits, Inge 
25. Enders, Hubert 
25. Gauch, Doris 
25. Sperlich, Heribert 
26. Laier, Thomas 
26. Scheffner, Ulrike 
27. Schira, Claudia 
28. Baader, Annette 
28. Karlein, Hannelore 
28. Keller, Christa 
28. Weber, Gudrun 
29. Bellemann, Cyrill 
 
 
März 
 
Ehrenmitglieder: 
  4. Haberstroh, Erwin 
17. Abt, Renate 
17. Müller, Edna 
 
Mitglieder: 
  1. Barthelmes, Peter 
  1. Nähr, Ingrid 
  1. Dr. Rosenbauer, Margit 
  2. Holfelder, Peter 
  4. Artmann, Achim 
  4. Dr. Eitel, Helmut 
  4. Wagner, Angela 
  4. Zimmermann, Frank 
  6. Burghardt, Bettina 
  6. Hutter, Veronika 
  6. Merk, Anke 
  6. Steinbächer, Torsten 
  6. Wagner, Ute 
  7. Rahimi, Nafisia 
  7. Tanriver, Lahdo 

  8. Schneider, Sylvia 
  9. Alcantara Patricia 
  9. Brand, Monika 
  9. Hofmeister, Sally 
  9. Leist, Gerhard 
  9. Meiser, Hermann 
  9. Öppling, Pia 
  9. Rüger, Renate 
10. Adam, Werner 
10. Curic, Solange 
10. Kern, Thomas 
10. Stroh, Ursula 
11. Graff, Kristin 
11. Dr. Guddas, Klaus 
11. Sauer, Gerd-Uwe 
11. Seitz, Ursula 
11. Springer, Anita 
12. Steger, Marlene 
12. Wagner, Waltraud 
13. Keller, Heidi 
13. Manow, Marlies 
13. Rensch, Rolf 
13. Dr. Snoj, Susanne 
14. Jungmann, Anja 
14. Mansmann, Claudia 
14. Schneider, Dieter 
15. Gerbershagen, Frank 
15. Müller, Isa 
15. Schulz, Otto 
16. Breier, Walter 
16. Leuthner, Susanne 
17. Predmerski, Monika 
17. Ruth, Peter 
18. Blaser-Heiler, Beate  
18. Boll, Martin 
18. Kriegisch, Markus 
19. Marschall, Valeria 
20. Rehm, Marcus 
21. Berberich, Kirsten 
22. Hofmann, Sylvia 
22. Pommrenke, Susanne 
23. Filsinger, Simone 
23. Klink, Randolf 

23. Maibach, Ulrike 
23. Dr. Münz-Berti, Roland 
24. Dr. Krieg-Sieber, Lieselotte  
25. Flender, Ute 
25. Richter, Wolfgang 
26. Bils, Herbert 
27. Jost, Martin 
27. von Riegen, Christine 
28. Lohnert, Syliva 
29. Drury, Petra 
29. Schwartz, Erhard 
30. Schneider, Vera 
31. Bölle, Klaus 
31. Faikus, Helga 
31. Dr. Frisch, Günter 
 
 
April 
 
Mitglieder: 
  1. Schubert, Christian 
  1. Zielbauer, Gertraude 
  2. Eppinger, Brigitte 
  2. Ertle, Ursula 
  2. Rickayzen, Angelika 
  2. Winger, Juliane 
  3. Braun, Irene 
  3. Müller, Suparwadee 
  3. Pfeiffer, Ursula 
  3. Steinke, Monika 
  4. Bellm, Helmut 
  4. Cocuz, Erika 
  4. Göpferich, Waltraud  
  4. Kern, Heinz 
  4. Knöbel, Michael 
  5. Nelamischkies-Knöbel, 
      Monika 
  5. Salamon, Emily 
  5. Wodopia, Markus 
  6. Hofstetter, Margarete 
  6. Winter, Getraud 
  7. Huber, Christa 
  7. Naescher, Astrid 
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  7. Piening, Hans 
  8. Guntermann, Irene 
  8. Dr. Pötschat, Hilmar 
  8. Schuhmann, Dorothea 
  9. Knopf, Andreas 
  9. Latuske, Hans-Martin 
  9. Schäfer, Günther 
10. Hoffmann, Anita 
10. Kaya, Ertan 
10. Konrad, Gisela 
11. Bruckner, Erika 
12. Winkler, Birgit 
13. Kahlenberg, Martha 
14. Hilswicht, Jutta 
14. Kuhn, Irmgard 
14. Mämpel, Marie-Luise 
14. Wienkoop, Dorothee 
14. Wilhelm, Ralf 
14. Wipfler, Gisela 
14. Zöller, Helga 
15. Lang, Ulrich 
16. Erck, Rita 
17. Berrens, Walter 
17. Eitel, Waltraud 
18. Black, Ilse 
18. Toewe, Ursula 
18. Trentinaglia, Reiner 
19. Buchholz, Tim 
19. Danner, Markus 
19. Haupt, Petra 
19. Karrasch, Elke 
20. Nikolajewski, Inge 
21. Jurkewitz, Petra 
21. Rößler, Christel 
21. Sanden, Jörn 
22. Dr. Bergdolt, Helmut 
22. Böhler, Annemarie 
22. Eckardt, Sonja 
22. Östringer, Willi 
23. Nierhoff, Birgitte 
23. Wiedemann, Erika 
23. Wurster, Günter 

24. Herkommer-Zimmermann,  
      Andrea 
24. Rehn, Gudrun 
25. Brenner, Thomas 
25. Rigel, Helmut 
26. Dr. Arnold, Raoul 
26. Burghardt, Michael 
26. Kern-Mannschott, Ute 
26. Wiedlitz, Kirsten 
27. Ebbecke, Marc 
28. Dr. Bergdolt, Holger 
28. Bräunling, Gabriele 
29. Jörg, Hubert 
29. McPhee., Donald 
30. Gaberdiel, Ilona 
30. Kämmerer, Hans-Joachim 
 
 
Mai 
 
Ehrenmitglieder: 
  4. Matheis, Hans-Peter 
 
Mitglieder: 
  1. Gerweck, Walter 
  2. Gutfleisch, Sabine 
  3. Barthelmes, Ursula 
  4. Stadler, Joachim 
  6. Funk, Ilse 
  6. Kempf, Rita 
  6. Szczeponik, Witold 
  7. Sahm, Petra 
  8. Becker, Siegbert 
  8. Hecker, Ulrike 
  8. Plenz, Hans-Martin 
  8. Thomas, Russel 
  8. Volkmann, Ralf 
  9. Stadler, Eva-Maria 
10. Dr. Schupp, Gabriele 
10. Stengel, Horst 
10. Winkler, Gerhard 
11. Bürkholdt, Gert-Winfried 

11. Harren, Volker 
12. Balduf, Susanne 
12. Lenk, Klaus 
13. Adam, Ute 
13. Haupt, Friedlinde 
14. Bahr-Liebel, Susanne 
14. Haupt, Holger 
14. Schultz, Evan 
14. Zimmer, Karin 
15. Öppling, Werner 
16. Kirschenlohr, Frank 
17. Allgeier, Jutta 
17. Jaenicke-Schweigler, Heilwig 
17. Trabold, Angela 
18. Gründel, Klaus 
18. Klein, Hannes 
19. Berghaus, Silke 
19. Heinzmann, Edith 
19. Walter, Erich 
20. Bös, Ulrich 
20. Heinmöller, Ernst 
20. Hofmann, Franz 
20. Jochner, Renate 
20. Johannes, Petra 
20. Dr. Kober, Bernd 
20. Stenger, Bärbel 
21. Müller, Gerhard 
21. Sachs, Sigrid 
22. Mätzing, Hanna 
22. Mühlsiepen-Glup, Christiane 
22. Sauter, Harald 
22. Dr. Spindler, Nicola 
22. Wilhelm, Ingrid  
22. Zöller, Manfred 
23. Brand, Peter 
23. Knopf, Rainer 
23. Stumpf, Franz  
24. Fuhrmann, Gerd 
24. Johannes, Thomas 
27. Lang, Herta 
27. Wagner, Margot 
29. Jörger, Wolfgang 
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29. Schichtel, Maria 
29. Seiferling, Ulrich 
29. Wilhelm, Eberhart 
31. Frey, Doris 
31. Klink, Sylvia 
31. Matheis, Dieter 
 
 
Juni 
 
Ehrenmitglieder: 
  9. Wagner, Hans-Joachim   
16. Walter, Manfred 
 
Mitglieder: 
  3. Dr. Schneider, Stefan 
  4. Rauch, Mike 
  4. Dr. Zajonc, Rolf 
  5. Bernhard, Marco 
  5. Gerold, Otto  
  5. Liebetrau, Iris 
  5. Pötschat, Margit 
  5. Riegel, Ingrid 
  5. Dr. Steinhauser, Ulrich 
  5. Tschira, Antje 
  5. Wagner, Stefan 
  6. Zielbauer, Jürgen 
  7. Quintern, Edith 
  8. Pelikan, Paul 
  9. Behr, Gabriele 
  9. Dorando, Stefan 
  9. Keller, Julius 
  9. Rauch, Doris 
  9. Dr. Schupp, Michael 
10. Kraft, Fritz 
10. Wagner, Christel 
11. Kriegisch-Schüle, Beate 
11. Langhuth, Manuela 
11. Moser, Thomas 
11. Dr. Sauer-Weiß, Ursula 
11. Schmid, Roland 
12. Dr. Beurer, Jochen 
12. Piening, Gudrun 

12. Stocker, Elke 
12. Strittmatter, Thomas 
12. Wagner, Heike 
13. Klumb, Gudrun 
13. Schultz, Bärbel 
14. Östringer, Ingrid 
14. Stengel-Breiter, Gabi 
15. Oestringer, Ute 
15. Rebscher, Peter 
15. Wolf, Marie-Luise 
16. Kempf, Harald 
16. Peitschek, Bärbel 
17. Fleck, Betty 
18. Schüle, Bernhard 
20. Metzler, Angelika 
21. Hemberger, Axel 
21. Steger, Jochen 
22. Zimmermann-Herb, Karoline  
23. Hans, Christine 
23. Scheidel, Werner 
24. Behme, Sigrun 
24. Gerold, Thorsten 
25. Hofmann, Eric  
27. Wöll, Stefanie 
30. Breiter, Gerd 
30. Eulert, Artur 
30. Dr. Haag, Albert 
 
 
Juli 
 
Mitglieder: 
  1. Bleil, Andrea 
  2. Hecker, Claudia 
  2. Özdemir, Celal 
  3. Bizer, Siglinde 
  3. Naeve, Nis Boy 
  5. Knäble; Hella 
  5. Walter, Jens 
  5. Weiß, Diethelm 
  6. Klein, Martina 
  6. Piro, Susanne 
  7. Bast, Klaus 

  7. Drury, Peter 
  7. Kühner, Ingrid 
  8. Eitel, Claudius 
  8. Lederer, Bert 
  9. Lober, Bärbel 
10. Dillinger, Anton 
10. Steinmann, Sigrid 
10. Dr. Zeier, Fritz 
11. Berger, Dieter 
11. Hoffmann, Friedhilde 
11. Pleyer, Anke 
11. Walter, Irmgard  
11. Ziehensack, Richard 
12. Bender, Christine 
12. Götz, Hedwig 
12. Dr. Wissler, Wolfram 
13. Herweck, Klaus 
14. Berger, Matthias 
14. Gerstner, Gisela 
14. Thomé, Roland 
16. Filsinger, Walter 
17. Ditton, Ute 
18. Dahl, Andreas 
19. Hessenauer, Gottfried 
20. Breier, Peter 
20. Dr. Filsinger, Dietmar 
20. Knecht, Lieselotte 
20. Spratte, Johanna 
20. Steiner, Annie 
21. Dr. Litterst, Edwin 
21. Rutz, Brigitte 
21. Dr. Schwartz, Andrea 
22. Manser, Udo 
23. Blechmann-Thyrolf, Susen 
23. Fuchs, Birgit 
23. Kamenz, Torsten  
23. Naeve, Heike 
23. Reichert, Elke 
23. Volkmann, Marlene 
23. Wagner, Hilda 
24. Beck, Karin 
24. Österreicher, Marcus 
25. Ditton, Simone 
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25. Volk, Markus 
26. Fahn, Silke 
28. Durst, Daniela 
28. Schmidt, Verena 
28. Snoj, Janko 
28. Dr. Bossong, Ulrike 
29. Klose, Viola 
29. Knoche, Jörg 
31. Berghaus, Axel 
31. Hinner, Heike 
31. Schneider, Jürgen 
31. Soder, Hildegard  
 
 
August 
 
Ehrenmitglieder: 
11. Lang, Erwin 
 
Mitglieder: 
  2. Dr. Klossika, Jörg-Joachim 
  2. Martin Barry, Raquel 
  3. Kießig, Andrea 
  4. Braun, Karlheinz 
  4. Neidlinger, Fritz 
  5. Walter, Horst 
  6. Gebhard, Gerhard 
  7. Behr, Karl-Heinz 
  7. Schmidt-Eisenlohr, Anita 
  8. Fahn, Jörg 
  8. Heuer, Rolf 
  8. Weber, Jens 
  9. Beck, Werner  
  9. Götz, Josef 
  9. Rall, Meike 
11. Riechers-Wokurka, Beate 
11. Trentinaglia, Ursula 
12. Appelhoff, Birgit 
12. Braun, Waltraud 
12. Hecker, Ingrid 
12. Reichel, Horst 
12. Dr. Schaper, Wolfgang 
13. Deschner, Klaus 

16. Wallenwein, Jutta  
17. Bender, Birgit  
17. Gresser, Sabine 
17. Rausch, Gisela 
17. Ronellenfitsch, Marianne 
17. Weidner, Monika 
18. Johl, Tim 
19. Lowinger, Willi 
19. Trentinaglia, Andrea 
20. Schmitt, Jürgen 
20. Schneider, Thomas 
20. Übelaker, Bärbel 
21. Dr. Gail, Renate 
21. Meier, Hildegard 
22. Kamenz, Heike 
22. Laier, Martin 
22. Schmitt, Winfried 
23. Li, Peihua 
23. Plate, Roswitha 
23. Wolf, Armin 
24. Suck, Claudia 
25. Schüttler, Harald 
26. Boll, Gabriele 
26. Greulich, Ulrika 
27. Köse, Muharem 
27. Springmann, Ilse 
27. Strittmatter, Ulrich 
28. Matt, Susanne 
28. Steyerl, Andreas 
29. Allgeier-Schüttler, Birgit 
30. Hochstätter, Frieda 
30. Mutsch, Alfred 
31. Riffel, Helga 
31. Seelbach, Achim 
31. Soder, Armin 
 
 
September 
 
Ehrenmitglieder: 
14. Adam, Helga 
15. Hofstätter, Klaus 
 

Mitglieder: 
  1. Gutfleisch, Michael 
  1. Kuhn, Markus 
  2. Kubica, Rudolf 
  2. Nollert, Dieter 
  2. Schichtel, Heribert 
  3. Reilly, Monica 
  3. Rosenbauer, Martin 
  4. Mack, Gabriele 
  5. Kuhn, Anke 
  6. Bader, Günther 
  6. Buff, Jörg 
  6. Stumpf, Ursula 
  7. Rübel, Henning 
  8. Becker, Sabine 
  8. Förderer, Irmgard 
  8. Rasek, Eduard 
11. Leyer, Karin 
11. Schultze, Thomas 
11. Steinmann, Harald 
11. Toewe, Wilfried 
12. Becker, Brigitte 
12. Ziebart, Waldemar 
13. Bader, Günther 
13. Bock, Doris 
13. Filsinger, Judith 
13. Gerold, Gerda 
14. Haupt, Michael 
15. Augustat, Siegfried 
15. Kraft, Edda 
15. Pöter, Monika 
17. Hecker, Andreas 
18. Bizer, Rudolf 
18. Fath, Irmgard 
18. Sellami, Ursula 
19. Oldenburg, Annegret 
19. Schaidhammer, Patricia 
20. Fehrentz, Uwe 
20. Gresser, Egon 
20. Schramhauser, Brigitte 
20. Wolf, Gaby 
21. Moser, Ursula 
22. Berger, Dorothee 
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22. Oldenburg, Bernd  
23. König, Barbara 
23. Dr. Petruschka, Barbara 
23. Scherb, Hans 
23. Wenzel, Gerhard 
24. Gross, Esther 
24. Soder, Rita 
24. Wallon, Rolf 
25. Fucks, Gabriele 
26. Göpferich, Rainer 
26. Hauser, Monika 
26. Kamm, Eckhart 
26. Soylu, Eyüp 
28. Beigel, Rosemarie 
29. Schmidt, Siegfried 
30. Baumann, Irene 
30. Chen, Changhong 
30. Herrmann, Susi 
30. Wang, Ye 
 
 
Oktober 
 
Ehrenmitglieder: 
21. Löffler, Robert 
 
Mitglieder: 
  1. Haberer, Jörg  
  1. Pelikan, Margarete 
  1. Spindler, Roland 
  2. Bender, Jürgen 
  2. Lauer, Maren 
  2. Zobel, Manfred 
  3. Brützel, Michael 
  3. Hofmann, Claudia 
  3. Litterst, Anja 
  3. Sauter, Julia 
  3. Seeburger, Doris 
  3. Teuschel, Karin 
  4. Werner, Ursula 
  4. Wolf, Carmen 
  5. Bienert, Martina 
  5. Gareis, Adolf 
 

  5. Lyre, Anke 
  5. Wötzel, Barbara 
  6. Bleil, Frank 
  6. Förderer, Mara 
  8. Rausch, Walter 
  9. Wagner, Gerhard 
10. Werner, Karin 
11. Lowinger, Gabriele 
11. Ritz, Werner 
12. Jarecki, Sandra 
12. Winter, Ursula 
13. Braun, Renate 
13. Korkmaz, Belis 
13. Moser, Axel 
13. Moser, Silke 
14. Reinhardt-Klein, Ulrike 
15. Böhler, Heiko 
15. Krug, Henning 
15. Specht, Georg 
16. Springer, Kai 
17. Groll, Alexander 
17. Wittig, Ursula 
18. Kramer, Ulrich 
18. Straub, Annette 
18. Dr. Weiss, Kristina 
21. Gerold, Jürgen 
21. Haupt, Anja 
21. Schneider, Stefanie 
22.  Meyer, Heidi 
23. Straub, Rüdiger 
23. Wendling, Gisela 
24. Förderer, Willi 
25. Wimmer, Brigitte 
26. Rothmaier, Klaus 
26. Stauder, Carmen 
27. Bernhard, Ursula 
27. Plate, Klaus  
27. Schmidt, Marcus 
27. Wödl, Elenore 
28. Riffelt, Uwe 
28. Seitz, Edda 
29. Baust, Matthias 
29. Fürstenberger, Antonia 
 

29. Dr. Gail, Christof 
29. Schattauer, Manfred 
31. Saelzer, Antje  
 
 
November 
 
Ehrenmitglieder: 
  1. Pochodzalla, Stanislaus 
15. Kaufmann, Eugen 
25. Seitz, Erwin  
 
Mitglieder: 
  1. Grimmer, Peter 
  1. Ilg, Matthias 
  2. Dillinger, Rosemarie 
  2. Konrad, Ingo 
  2. Pakotiyo, Chotika 
  3. Dr. Kraus, Sebastian 
  3. Liebel, Rainer 
  4. Riffel, Dieter 
  4. Schmitt, Roger 
  5. Fuhrmann, Dirk 
  5. Lange, Christoph 
  6. Bibo-Idstein, Eva 
  6. Johannes, Nicco 
  6. Spies, Hildegard 
  7. Schmidt, Peter 
  8. Baust, Ulrike 
  8. Bierlein, Thomas 
  8. Göttke, Katrin 
  8. Schwierin, Gerhard 
10. Schira, Thomas 
10. Schwaab, Bärbel 
10. Wienkopp, Martin 
11. Klefenz, Karl-Heinz 
13. Klee, Peter 
14. Böhler, Andreas 
14. Drach, Claudia 
15. Huber, Harald 
15. Wallitzer, Helga 
16. Reichel, Helga 
16. Schalber, Hans-Michael 
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17. Soder, Stefanie 
18. Fell, Matthias 
18. Wagner, Knut 
18. Walter, Mechthild 
19. Wolf, Heike 
20. Engelsberger, Simone  
20. Hochwarth, Katharina 
20. Waltering, Beate 
21. Back, Peter 
21. Waschik, Ingrid 
22. Bender, Stefan 
22. Meudt, Ute 
22. Steinmann, Margit 
23. Hemberger, Brigitte 
23. Laier, Judith 
23. Sieber, Inge 
24. Franz, Engelbert 
24. Sanden, Per-Holger 
25. Schmitt, Sonja 
26. Holzmann, Uwe 
26. Kolb, Ingrid 
27. Knausenberger, Jörg 
28. Mülbaier, Astrid 
28. Wagner, Gerd 
29. Ebbing-Koyro, Rita 
30. Engelhorn, Ruth 
30. Seeburger, Jürgen 
30. Wizgall, Werner 
  
 
Dezember 
 
Ehrenmitglieder: 
16. Walter, Elke 
21. Porkert, Hildegund 
 
 

Mitglieder: 
  1. Jahnen, Monika 
  1. Sanden, Jutta 
  1. Seewöster, Kai 
  3. Knausenberger, Margret 
  3. Peerenboom, Doris 
  3. Reimann-Groll, Birgit 
  3. Schneider, Dietmar 
  4. Berti, Ursula 
  4. Kassner, Hannelore 
  4. Machurich, Christiane 
  5. Junghans, Axel 
  6. Schrott, Eberhard 
  7. Bastian, Bernd 
  7. Herzog, Jürgen 
  8. Filsinger, Kai 
  8. Rutz, Eugen 
  9. Bruder, Leonore 
10. Billmaier, Burkhard 
10. Heinzmann, Thomas 
11. Bär, Michael 
11. Billmaier, Jutta 
11. Eichelsheimer, Ute 
11. Schulz, Renate 
11. Wendling, Rolf 
12. Mannschott, Eva 
12. Schaidhammer, Franz 
13. Himmelmann, Wolfgang 
14. Wagner, Margot 
15. Spies, Walter 
16. Brenn, Klaus 
16. Machwitz-v. Rüden, Anja 
16. Petilliot, Elke 
17. Haussmann, Roland 
18. Hochwarth, Horst 
 

18. Koyro, Wolfgang 
18. Nowack, Peter 
18. Ulmer, Anneliese 
18. Dr. Wagner, Hans-Jürgen 
18. Wötzel, Jürgen 
19. Neumann, Hiltrud 
19. Storz, Anke 
19. Straub, Wolf-Dieter 
20. Jochner, Heinz 
22. Eschelbach, Anneliese 
22. Hofmeister, Bernd 
22. Schimke, Jutta 
22. Wallenwein, Thorsten 
23. Greulich, Stefan 
23. Ratz, Thomas 
25. Roll, Martin 
25. Scheurich, Richard 
26. Brunda, Erika 
26. Stade, Alexandra  
27. Becker, Rolf 
27. Funk, Dieter 
28. Slade, Eric Drante 
29. Hinner, Thilo 
29. Springer, Georg 
30. Berger, Stefanie 
30. Jörg, Gertrud 
30. Schmidt, Peer 
30. Dr. Wolter,Heinz-Ludwig 
31. Augustat, Andrea 
 

 

 
 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag veröffentlicht wird, bitten wir, dies der 
Geschäftsstelle zu melden.
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